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Der deuts<e Rriegsbericht.
Großes Hauptquartier, 24, November 1915,

We�tlicherKriegs�<auplaß,
Keine we�entlichenEreigni��e.
Der engli�<heOberbefehlshaber hat ver�ucht,

die amtliche deut�che Richtig�tellung, daß alle - bei
deu Kämp�en um Loos am 8. Oktober beteiligten

“ dent�henTrupveu niht, wie vou engli�cher Seite
behauptet, 7000 bis 8000, �ondern 793 Mann
verloren habeu, anzuzweifeln. Wir haben auf ein
�olchesNuterfaugen nihts zu erwidern.

:

Oeffliczer Kriegs�{auplaß.
Heeresgruppe des Generaifeldinarschalls

von Hindenburg.
: - Südö�tlich vou Riga fielen bei einem Vor�toß

auf Ber�emünde, der die Ruf��envorübergehend
aus dem Drte vertrieb, 6 D��iziere,700 Maun ge-

fangen in un�ereHand, 2 Ma�chinengewehrewurden
exbeutet.

;

|

Ein vorge�hobeunerPo�ten in Fanapol (nördlich
Jlluxt) mußte �i<hvor einem ru��i�chenAngri
zurüdcziehen.Durch Gegeuangri��e wurde das
Gehöjt wieder genommen,

|

Heeresgrupyedes Generalfeldmarschalls
j Prinzen Leopold von Bayern,
Die Lage i�tunverändert. teh

_

Heeresgruppe des Generals von Linsingen.
a öße

ru��i�cherAbteilungen nordö�tli<hvon

Cae, UODlbipzcze (nördlich der Ei�enbahn

Kowel—Rowno) wurden abgewie�en.50 Gefaugene

und 3 Ma�chinengewehrewurden eingebracht.

Baifkfan-Kriegs�<hauplaß.
Mitrowica i�t vou ö�terreici�h-ungari�chen,

Pri�tina von deut�chenTruppen genommen. Die
Serben find we�tli<hvon Pri�tina über die Sitnica

¿urüdgeworfen. :

Ober�te Heeresleitung, (W. T. B.)

Der Wiener amtliche Bericht.
|

ie

, November,
Amilich wird verlautbart? e

A
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25 Ru��i�cher Kriegs�<haupla
Keine be�onderenEreigni��e E

“ gZFtalieni�<herKriegs�<hauplai.
Die großen Kämpfe um den Görger

Vrückenkopf und am Rande der Hochflächevon Do-

berdo dauern fort. Mehrere Angriffe �tarkerfeindlicher
Aräfie auf die Podgora wurdenblutig abge�chlagen.Auch
bei Pevma und Oslavija hielten �i<hun�ereTruppen gegen
alle Stürme. Vielfah fand der Kampf au< na<ts kein
Ende. Die Be�chießungder Stadt Görz in dex Zeit vom 18.
bis zum M. November hat wiedererhebliche Verlu�te
an Men�chenleben und bedeutendeSchäden -verur�aht;
% Zivilper�onenwurden getötet,30 verwundet, 46 Ge-
bäude vollkommen zer�tört, 250 �tark,600 leicht
be�chädigt.Ge�ternwarfen die Jtaliener abermalseinige
Hundert �<were Bomben in die Stadt. Auf
der Hochflächevon Doberdo gelang es dem Feind, un�ere

Front �üdwe�tli<des Monte San Michele vorübergehend
bis an den We�trandvon San Martino zurü>zudrän -

gen. Ein Nachtangriffungari�cherund kärntneri�chexTrup-
pen brachte die ur�prünglicheStellung wiedervoll�tän-

diginun�jeren Be�iß. Mehrere Stürme derJtaliener
ö�tlichSelz �tießenauf dasficiri�cheJnfanterie-Regiment
Graf Be> Nr. 47, das �eine“Stellungen zweimal dur<
Feuer,ein drittes Mal im Handgemengefe�tbehauptete,
Nördlichdes Görzer Brükenkopfeswiederholten �ih die

üblichenVor�tößedes Feindes mit dem gewohnten Miß-=
rfl IO A eE4

ir Flieger warfenauf. Ar�ier.o Bomben

ab E j

‘
:

Dn lebter Zeit �uchen.die — allgemeinzugänglichen
—

Pre��eberichteder italieni�henOber�tenHeeresleitung auf-
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fallendviel über Erfolge zu �agen. Demgegenüber�eiHeute,
ein halbes Jahr uach der Kriegserklärung
un�eres ein�tigen Bundesgeno��en, mit aller

Deutlichkeit fe�tge�tellt,aß wir die zu Beginn des

Krieges gewählte Verteidigungsfcont allenthalben,
am J�onzo nun �chonin der vierten Schlacht, �iegrei<
béhaupten. Seit Beginn der Kämp�e im Südwe�ten
vermochte der Feind �i<hniht einmal jenen Zielen

-

zu
nähern, die er im er�tenAnlauf zu erreichen hoffte; wohl
aber hat ihn der Krieg an Toten und Verwunde=-
ten verécits 1% Million Männer geko�tet.

:

Südöftliher Kriegs�<hauplat.
Die an der oberen Drina kämpfenden k. und k. Trupven

greifen die montenegrini�hen Stellungen auf dem Kozora-
Sattel und nordö�tlichdavon an. Eine ö�terreichi�ch-ungari�che
Kolonne i�t in Prijepolje cingerü>t. Die Kämpfe im Am�el=

feld nehmen einen gün�tigenFortgang. Un�ere im Fbartal
vordringenden Streitkräfte �tehen6 Kilometer nördlich von

Mitrovitza, deut�<heTruppen einen halben Tagemar�chnörd-

li<h von Pri�tina im Kampf. Die ‘Bulgaren dringen über

die Zegovac-Planina vor.

Der Stellvertreter des Chefs des General�tabes.
von Hoe�fD Felodmar�thalleutnant,

| StarkerArtilleizekampfauf Gallipoli.
L

ES ‘ton�tantinopel,24. November.

Amtlicher Bericht ves Großen Hauptquartiers: An ver

Jrakfront nihts Wichtiges, abge�ehenvon vbedeutungs-

lo�enPlänkeleien zwi�chenun�erenVorpo�ten und den feind-

lichen Truppen in ver Gegenv nördlih von Korna und am

Tigris, Am 21, Noveniber erbeuteten wir ein engli-

\<es Flugzeug, das von uns herunterge�cho��enwurde,

Dex Führer, der Majorsrang hatte, war leiht verwundeÿ

und wurde gefangen genommen, An der Kauka�us -

front Patrouillengefechte. An der Dardanellenfront
‘bei Anaforta und Ari Burxruu heftiges gegen�eitiges

Artilleriefeuer mit zeitweiliger Unterbrehung und Bomben-=

kampf. Bei Secdd ul Bahr ver�uhiedas Zentrum des

Feindes, am 21. November an un�erevorge�hobenen Gräben

heranzukommen und �ichin ihnen fe�tzu�ezen.Wir gingen

zum Angriff über, vertricben den Feind aus die�en

Gräben und �<lugen den Gegenangriff, den er

dur<zuführen ver�uchte,voll�tändig ab. Am 23. No-

vember �taxker Artilleriekampf auf dem

re<ten Flügel. Un�ere Artillerie zer�törteeinen Teil

ver feindlichen Gräben. Jm Zenteum heftiger Bombenkampf.

Eine Mine, die der Feind auf den linken Flügel zur. Ent-
zündung brachte, rihicte leinen Schaden an,

|

Beschiagnahmedeuts<her Dampfer
in Ttalien.

: Vern, 24. November,

Secolo“ erfährt aus Syrakus, daß, nachdemdie Be-

bladuabneA6 in italieni�chen Häfen liegen-
den deut�<hen Dampfer verfügt worden feci,jeßt
die Ma�chinenvon je<s in Hafen von Syrakus liegenden
Dampfern geprüft worden �oien, Alle Ma�chinenwaren

'

jedoch �abotiert. Es konnten aber beim Nach�uchenauf
den Dampfern fa�talle an en Ma�chinenfchlenden Teile

wiedergefunden

-

werden. Einer der. Dampfer, „Sigma-
ringen“, hatte Dynamit an Bord gehabt, das nun ver-
j<wunden gewe�en�ei. Der Kapitän des Dampfers „Sig

maringen“habe erklärt, daß er iñfolge eines an Bord ausge-

bróchenen leichten Brandes gezwungen gewe�en�ei,�ichder

ge�ährlichenLadung auf hoher See zu entledigen.

Reichstagund RKriegsgewinn.
_& Berlin, 24. November. Der „Köln. Ztg.“ wird von

Harlamentari�cherSeite ge�chrieben:Am DonnerstagEs
Freitag finden im Reichsamtdes Junern Poe rmungen
in den Fraktionsvor�tändenüber die bevor�tehendeTagung

des Reichstages �tatt, Die�enwird �icham réd di
die übliche Be�prechungder „Parteienbeim Reichskanzler
an�chließen.Dem Reichstage wird bei �einemSme
{ritt das Kriegsgew Ï un �teuerge� ev zugehen,Pen
ihm werden die Handelsge�ell�cha�tenverpflichtet, 50 Pro=-

H

ut bres Kriegögewinnes {Re�erve FU

�tellen.
RELA

Wochenblatt“, Danzig: W. Meklen
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Pristinabesetzt.

vUrch die eigete Volkswirt�cha h

Führenden �teht, verlautet bisher über die Kriegsgewinu-

großen Unternehmungen und allen denjenigen, die au

Nr. 276.
90, Fahrgang.N

E
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General-Anzeiger
für We�t-und O�tpreußen,Po�enund das ö�tlihePommern.
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Soldau: „Glocke“. Stras8burg: A. Fuhricy;

Goll1b; JF. Tuchler.

e<t; ÞP.Minning.
Prechlau: G. Wolffrom.

C. Büchner.

Zur Frageder Krieasgewinnsteuer.
Von Dr. Gu�tavStre�emann, Mitglied des Reichstages.

Vor kuvzem ging die Mitteilung dur< die Pre��e,vaß
Dänemark eine Kriegsgewinn�teuer plane, deren Ertrag bei
einem Steuer�aß von“ 10 v. H. mit 80 Millionen Kronen
ange�eßt �ei. Abge�ehen davon, ‘daß die

‘

hier genannte
Summe einen Rüc�chlußdarauf zuläßt, wie außerordentlich
hoch die Kriegsvermittlungsgewinne der neutralen Staaten
in die�emWeltkrieg gewe�en�ind,zeigt anderer�eits das
�chnelle.Zugreifen Dänemarks auch die Möglichkeit,

.

die�e
Krieg8gewinne �teuerlih zu erfa��en.Ruht ber den nei-
tralen Ländern der Kriegsgewinn auf der Möglichkeit dec

bevorzugien Stellung gegenüber den Kriegführenden, �owiro
die Summe der Kriegsgetwinne bei den �elb�tKrieg führen
den Läudern naturgemäß eine um �ohöhere �cin, je. mehr
die PE TRE LG im eigenen Laude erfolgt. Mau
wird daher darauf rechnen können, daß England ceincu
außerordentlih hohen Ertrag aus der von ihm

-

geplanten
Kriegsgewiun�teuer herausziehen wird, wenn, wie mai
hört, die Steuer dort mit 50 v. H. ange�eßtwird. England
folgt mit die�emVorgehen �eineralten Tradition, die Ko�ten
des Krieges möglich�t�honwährend des Kricaes dur<h Ver=
mehrung �einerEinnahmen zu de>kea. Sein: Sy�tem der
Krieg8gelwvinn�teueri�tdarauf aufgebaut, die Heeresliefes
rungen als �olche zu erfa��en,wobei die ver�chiedenenKates
gorien derjenigen Unternehmungen,

'

die für den Heeress
bedarf arbeiten, unter�chiedlichvon der Steuer erfaßt wer-
Det IAE

:

Jn Deut�chland,das in “der DeEilita dés Aics be diat�es
�an der. Spige älléx" Kricla

�teuerno< nichts Authenti�hes. Eine für offiziós gthal-
‘tene Verlautbarung �prachdavon, daß eine Erhebung der
Kriegsgewinn�teuer er�tna< dem Kriege �tattfinden könne,
da der Krieg als Ganzes betrachtet werden mü��e,wenn man

erlunden wolle, ob ein Kriegsgetwinn tat�ächlih erzielt wor-
den �cioder uicht. Denn leicht könne im zweiten oder drits
ien Kriegsjahr verloren gehen oder vermindert werden, was

das er�tean Vermögens2zuwachsgebracht habe. Anderer�eits
will man an�cheinenddoch vor einer leicht�innigenAuszahlung
von Dividenden oder au< vor einer Freiheit desUnternehmens
in bezug auf Verteilung feines Kriegsgewinnes warnen.
Denn es �cheint,als wenn eine Vorlage bevor�iehe,die véù
Aktien-Ge�ell�cha�tenund ähnlichen Unternehmungen

-

vor-
�hreiben will, gewi��eRe�erve�telungenaus dem gegenüber
der Friedenszeit erzielten Me rgewinn vorzunehmen, damit
der Staat bei der Erhebung der Kriegsgewinn�teuerhierauf
zurückgreifen kann. Damit würde gleichzeitig auch e O e

Kriegsgewinne ihrer�eits

-

ganz oder teilwei�e verzi<hten
wollen, eine Norm. dafür gegeben �ein,welche Beträge �ie
jür das Reich an Re�ervenzurückzu�tellenhaben und welche
Beträge �ieihren Arbeiter�ti�tungenzur Ver�ügung�tellen.
Es wird �ichgleichzeitig daran die Frage �chließen,ob es

überhaupt bei Exrhebung ciner Reichs=-Kriegs-

REET möglich i�t,daß der ganze Kriegsgewinn
ediglich den Arbeiterwohlf�ahriscinrichtungeneines be�timnz-

ten Unternehmens zugeführt werde oder ob. nicht vielmehr
die Allgemeinheit ein Recht darauf be�iße,einen Teil des

SUR
unter allen Um�tänden

-

für �ich zu bean=-
pruchen.

/
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Wenn ange�ichtsdes Vorgehens der Firma Krupp,
das man wohl als �ozialeTat bezeichnenkann, davon

-

ge-
�prochen:worden i�t, daß eine Kriegsgewinn�teuer�ichüber-
haupt erübrige, ivenn ‘alle Firmen fo handeln würden wie
die Firma Krupp, �oi�tdies meines Erachtens ein ein�ei-
tiger Standpunkt, der daran krankt, daß er einmal den Mehr-
gewinn der Kriegszeit überhaupt als vertver�lichan�ichtund
zweitens die Nuybaërmachung der Kriegsgewinne �üxrdie
Reichsfinanzen außer acht läßt. Sicherlich wäre es fal�ch,
mii dem Begriff Heereslieferant irgendeinen Makel zu ver-

binden und die Kriegsgewinne als �ittlichverwer�lihhin-
u�tellen. Deut�chlandkonnte den Krieg nur dadurch durch-fi ren, daß es �einewirt�chaftlicheKriegsver�orgung�elb�t

�icherzu�tellenvermochte, als es durh- den Wirt�chaftskampf
�einer Gegner zwangswei�ebeinahe zum i�olierten Wirt
�chafts�taatwurde. Ver�chiedeneKategorien von Heerxes-
lieferanten kamen hierbei für das Reich haupt�ächlichin Be-
tracht. Das waren einmal diejenigen Lieferanten,die �{<ou
im Frieden be�timmteVerpflichtungendafür übernommen
hatten, im Kriege gewi��eMinde�tlei�tungenfür die Heeres-
ver�orgung zu übernehmen.Wenn man die Kriegsgewini-
�teuer als Heereslieferanten�teuerein�ühren will, fo würde
für die�eUnternehmungen etwa die Grund�taffelder Be�teut-
rung zu nehmen �ein,denn es i�tkein Zweifel, daß die�en
Unternehmungen ein Kriegsgewinn aus dem Grunde am

ehe�tenE
rr weil �ievielfah im Frieden, der ja Gott

�eiDank immer nochden normalen Zu�tandder Dingedar-
�telltund den wir �eit43 Jahren geno��enhaben, vielfach
aroße unproduktive Aufivendungen für Vorratshaltung,dêir

' Umfang ihrer Betriebe und ‘anderes

“

aufwenden
"

mußten.
Aus die�emGrunde �iehtau< vas engli�cheGe�etdie ge-
ring�ie Be�teuerung für die�eUnternehmungen vor.

zweite Kategorie von Heereslieferanten �indnamentlich in
der Fudu�triediejenigen, die ihre Betriebe für Lieferung
von Munition Und Heevreshedarf umgeformt haben, iväh-
rend �icim Frieden Ma�chinenoder Artikel des täglichen

Eine
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Bedar�sher�tellien.Auch
Xn Shop gejauen. Aver auch bei ihnen darf mau volks-

wirt�chaftliynicht verge��en,daß �ie4 alleindas e
LE und wirt�cha�tzäicheDurchhalten ermöglicht haben
Biel�awar eine �ole Umformung eines Unternehmens
ux dadur< möglich, daß neue Ma�chinenange�chafft, einc

LE unge�chuleArbeiter�chaftfür neue Dinge eingea1-
vellel,die männlicheBeleg�chaftdur< weibliche er�ezt und

ongeleitetwurde. Auch -hier �tehenal�o dem Gewinn pro-
duitive Arbeitswerte gegenüber, die dem Deul�chen Reiche
ju�tattengekommen �ind. Soweit der Anreiz- zu die�er Um-

[9rmungdurch den "Handel gegeben worden i�t,der Bezugs-
quellenau��pürte,hat auh der Handel an die�erprodutiiven
Lel�tung�einenAnteil, Anderer�eits aber nicht zu ver-

¿ennen,daß, abgejehen von dem legitimen Handel, der in

ve�timmtenBranchen�chonfrüher �eineberecytigte Stellung
als Vermittler zwi�hen Produzent und dem legten Ver-

raucher einnahm, �ih gerade während des Krieges eine
neue Art von völlig unproduktiver Vermittlertätigkeit in

unvegreiflicher Weije entwickeln und Zwi�chengewinne ein-

ltreichen tonnte, denen jede Berechtigung fehlt. Stuft man

al�odie Steuer ab, �owird �iehier am �chärf�tenein�etzen
Onnen und �iewird einen Zu�chlagauch da vertragen, wo

einzelnen indu�triellenUnternehmungen Au�träge in �olcher
Höhe zuge�lo��en�ind,daß �ie�elb�tnicht mehr in der Lage
waren, die ge�amten Be�tellungen des ‘Reiches zu erledigen,
j�ondern einen großen Teil an andere Unternehmer weiter-
gaben und, ohne �elb�tetwas zu lei�ten,auh hier - einen
Zwi�chengewinn ein�te>ten,der lediglih dadur<h möglich
wax, daß das Reich �elberzu teuer bezahlte, da ja auh no<
denjenigen Unternehmungen, die von dem Über�huß der
zu viel Bedachten gelabt wurden, ein ganz an�ehnlicherGe-
winn blieb.

Bei einer �ol<henErfa��ungdes Krieg8gewinnes aus

Heereslieferungen würde die Steuer in�oweitnicht als eine

Be�teuerung für einen unre<tmäßigen Gewinn anzu�ehen
und demgemäß die Heereslieferuigen niht als etwas An-

rüchiges betrachtet werden önnen. Die Berechtigung der
Steuer liegt nur darin, daß da, wo die�eKriegsgewinne eine

Höhe erreicht haben, die den normalen Nußen weit über-

¡chreiten,die Allgemeinheit das Recht für �ihbean�prucht,
Fehler der Organi�ierung der Vêrteilung
DEX H eétéfliefeunion oder eine zutweitgehende
Bezahlung des Gelieferten in Form einer Abgabë an

die Allgemeinheit wieder zurü>zufordern.
Nicht die Heereslieferung als �olchekann daher �teuerpflich-
tig �ein,�ondernlediglich die Differenz zwi�chendem norma-

len Gewinn der Heereslieferanten in Friedenszeiten und

dem jeyt erzielten Gewinn, von dem die Belege in der

Steuererklärung vorliegen. Wenn bei�pielswei�eein großes
Unternehmen bei voller Be�chäftigung in den drei leßten

Jahren vor dem Kriege durch�chnittlicheinen Gewinn von

einer Million Mark erzielt hatte und die�enGewinn infolge
ibernahme von Heereslieferungen etwa auf 3 Millionen 'zu

�teigernvermochte, �o wäre der Geg“n�tandder Kriegsge-
winn�teuer die Differenz von zwei Millionen Mark, die
mehr verdient worden �indund von denen das Reich mit

Recht einen Teil für �ichzurüclfordern kann.

Die Regelung einer Steuer �ürB“teiligung an Heere#=
lieferungen würde �teuertechni�ch‘allerdings der Schwierig=-
reit begegnen, daß in vielen Fäll-n nicht fe�tzu�tellen�ein
vürde, ob der Mehrgewinn lediglich auf die Heeresliefe-
rungen zurüdzuf�ührenwäre, oder auf andere Unter-

nehmungen, die mit der Befriedigung des inneren Ver-
brauchs zu�ammenhängen. Denn die Dinge liegen ja nicht

�o,daß alle Unternehmungen, die gewalti e Verdien�teers

reicht haben, nur für den Heeresbedarf gear eitet haben, �on-

dern je na. ihrer Eigenart. i�tder Mehrgewinn teils auf

Lieferung-n an das Reich, teils auf Spekulationsgewinne
während des Krieges, -teils auf das Ge�chäftfür die Ver-

�orgung des Julandes, teils auf die privaten Lieferungen
an un�ere in Feindesland befindlihen Soldaten (Liebes-
gaben) zurüczuführen. Unrecht wäre es, lediglich von dem

tenigen eine Steuer für die Allgemeinheit zu fordern, der
durh- Lieferung an das Reich verdient hat und der��enigen
davon auszula��en,der �cin Vermögen dadurch erworben
hat, daß es ihm gelang, Artikl herzu�tellen,die ju�tin der

Kriegszeit' einen be�onderen Preis erlangten, dadurch, daß
�ie für die Truppen im Felde erwün�cht waren oder im

ZFnlande zu anormalen Prei�en bezahlt werden. Wenn man
die Zu�ammen�ezung mancher Genußmittel an�ieht,die
ma��enhaftgetauft worden �indund der-n Prei�e im Miß-

verhältnis zu den Herftellungsko�ten�tanden,�odenkt man

unwillkürli<h an die Gewinne, die dadur< gemacht worden

fein mü��en.Eben�o i�tklar, daß mánche Artikel, au< ohne
daß ein unangeme��enerPr“isfür das einzelneStück gefordert
ivurde, zu Gewinnen dadurch geführt haben, daß �iein grö-

zeren Mengen in den Verbrauch kamen, als wie es in

Friedenszeiten der Fall war. Nach die�erRichtung haben
�ichgewi��®Kriegsindu�trien gebildet, die-gar nichts mit der

Lieferung an das Reich zu tun haben, bei denen aber große
Gewinne erzielt wurden. Das�elbe gilt für die ganzé große

Frage der Lebensmittelver�orgung, vom ands

wirt angefangen üb-r den Zwi�chenhändler.hinweg zum

Detailhändler, �odaßhier die Kriegs8gewinn�teuereinen ge-

rechten Ausgleich zwi�chender Verteuerung des Verbrauchs
und den erzielten Gewinnen ‘da

1

densecinkommen um ein Höheres über�chr“itet.
Geht man daher dem Gedanken der Kriegsgewinn�teuer

na, �okommt man dazu, daß �iere�tlosnur zu lö�eni�t,
wenn man �ieals Vermögenszuwachs�teuer wähs-
rend des3 Krieges auffaßt. Deane

der Be�teurrung
�indvielleicht �ofortvorhanden, um Bei�pieledafür anzu-

führen, daß in den einzelnen Fällen ein Vermögen3zuwachs
während des Krieges mit dem O als �olchemgar ni<ts3
zu tun hat. Das mag �ein. Jhre Cro CES behält
die Steuer trovdem Wenn man �ihvor Augen führt,

' daß in die�emWeltkrieg die Zahl der Toten nach Hundert
tau�enden zählt und daß aus- ihm weitere Millionen ges

_

�<wächtan Ge�undheitoder als Fnvaliden zurü>kehrenund

die arößten An�trengungenvon dem einzelnen Men�chenim
Felde gefordert verden, �owird man es als durchaus�ittlich
gerecht�ertigian�ehenmü��en,wenn diejonigen, die während

die�erZeit nicht in der Lage gewe�en�ind,threm Vaterlande
mit ihrem Körper oder mit ihrem Leb°n zu dienen, von dem,
vas ihnen während die�er 1 1

zuwach3 zugeflo��eni�t,dem Staat einen großen Teil abzu-
geben Lain Ren wird �ichern�tlihniemand �träuben
önnen od-rx wollen, ex müßte denn ein kläglicher Ge�elle�ein,
der von dem Gei�te des Weltkrieges, von dem Hindenburg
wün�chte, daß er uns noch lange erhalten bleiben möchte,

nichts in �ichempfindet. Fühltdoh auh jeder von denen,
die draußen nicht mitkämpfen können,auch w{nn �iekeinen

Vermögenszuwachs während des Krieges erzi-lt haraoder

wenn ihr Vermögenund: ihr Einkommen abnimmt, die Ver-

pflichtung in �ich,durch Beteiligung an all den großen Wohl-

tätigfeits�ammlungendas �ein“mitzutun, um Elend da zu
lindern, wo es

E entgegentritt. Die Anforderungen, die

an die Steuerkvaft des Deut�chenReiches nah dem Krieg“
ge�telltwerden mü��en,werden groß �ein, au< wenn die
direkten Ko�tendit�es Krieges, wie wix alle hoffen und

wün�chenund wogu uns die militäri�cheLage bere<tigt,von
“

un�eren Gegnern getragen werden, Aus die�em-Grundo
wird man der nationalliberalen Reichstagsfraklionzu�tim-
men, wenn �ie auf ihrer Ei�'uacher Tagung �icheinmütig zu
dem Gedanften der Kriegsgewiun�ieuerbekannt und, deven

baldige Ein�ührung gefordert hat,

ihnen �indgroße Gewinne in

bedeutet, wo �iedas Frie- |

eit �ogar-no< an Vermögens-

Ein halbes Jahr Krieg mit Ttalien.
Ein Leitartikel des Wiener „Fremdenblatt“ �telltfe�t,

daß ein halbes Fahr ver�flo��eni�t,�eitdemFtalien den

�[<mählichen und unerhörten Treubruch
oollzogen hat, ohne daß der heimtüdi�he Gegner einen

cinzigen Erfolg errungen und ein einziges �einerKriegs-
ziele erreicht hat. Das Blatt �{hreibt:

So wie die Ge�chichtekeinen �{<mähli<herenVerrat
lennt als den Ftaliens, kennt �ieauch keine hartnäcigere und
aufopfernde Verteidigung als die der Stadt Görz. Die

ganze italieni�<heWehrmacht, der nur ein Bruchteil
un�erer Armee gegenüber�teht, er�höp�t�ichin

vergeblichen An�trengungen,um wenig�tens die�eeine Stadt
zu erobern und der italieni�chen Nation als Siegestrophäe
darbringen zu können. Die jüng�teRede des italieni�chen
Du�tizmini�tersOrlando i�tdas Einge�tändnis der Er-

folglo�igkeitdes italieni�hen Angriffs. Der Mini�ter gab
zu, daß der Be�iy von Rom Jtalien viel weniger geko�tet
habe als einige Quadratmeter öden Kar�tbodens, und re<t
be�cheidenmeinte der Mini�ter, es �ei�chonein Sieg Jta-
liens, daß �eine Armee überhaupt kämpfe und �ein Volk
Opfer und Schmerzen ertrage. Der Mini�tex verhehlte aber

auch nicht, daß der Haß gegen Ö�terreich-Ungarn
die Trieb�eder der italieni�chen Politik ge-
we�en �eî. Mini�ter Orlando �cheute�ichniht zu �agen,
daß die Monarchie, welche drei Fahrzehnte lang im BünDd-
nis mit Jtalien war, der natürliche e Ftaliens
i�t. Er ge�tanddamit zu, daß Jtalien jahrelang heu-
<elte, als es �einem vermeintlichen Feinde Freund�chaft
und Treue vor�piegelte. Er hat damit �elb�t�einemLand

das �<le<te�teZeugnis ausge�iellt, Sein Wort, daß die

Feinde Ö�terreich-Unaarns die Freunde Ftaliens �einmüß-
ten, wird unvergeßlich bleiben. Das Haßbekenntnis des

jüng�tenOrlando Furio�o kräftiat zuag”eihun�ere Überzeu-

gung, daß der Krieg aegen un�eren früheren Bunde2aenoï�en
unvermeidlich war. Eine �olcheErkenntnis na< halbjähri-
gem Kampf i�tauh einem Siege gleihzuwerten.

Die Beschiessung von Görz.

Aus dem k. und k, Kriegspre��equartier wird
gemeldet:

:

:

:

Die Be�chießungvon Görz durch die Ftialiener i�tund
bleibt troy allex ihrer Ent�chuldigung ein Akt barbari�cher
Zer�törung3wut. Das �ind niht zufällige Be�chädigungen
von Fresken, das �indvölkerre<htswidrigeAkte rohe�tenGe-
waltmißbrauchs gegen wehrlo�eZivilper�onen und ehrwür-
dige Kun�tdenkmäler.Wie �ehr�i<au< die italieni�che
Tagespre��ebemüht, die�eVorgänge als ganz �elb�tver�tänd-
lich und notwendig ‘hinzu�tellen,regi �ichdoch eine Prote�t-
�irómung im Emp�inden aller ruhig und/ objektiv denkenden
Neutralen. Die�es �ollnun durch amtliche läppi�cheRechl-
fertigungsver�ucheim Keime er�tilt werden. Die Lüge vom

Wehen der italieni�chenTrikolore am Co! di Lana €er-

hielt �ihbis heute, wo �elb�tneutrale Schrift�ieller den Berg
be�tiegenund das Ge�eheneweiter verbreiten und �childern
mü��en,damit die �{<le><tberichtete italieni�che Heereslei-
tung die fal�cheMeldung ihrer lob�üchtigenUnterführer nicht
weiter verbreitet. Eben wird die Lüge von der berechtigten
und notwendigen Be�chießung von Görz noh fortwährend
in den amtlicen General�tab8berichtenwiederholt, um da=-
dur die Ba�is der Berechtigung für weitere Buitalitäten
zu �chaffen. Der General�tab3beri@tvom 18. November

und �ogaxaus ihr �elb�tzahlreiche? Hü��ealler Kaliber gegen
un�ereStellungen abgegeben wurden.

REES

Am 19. November heißt es: Un�ere Artillerie bombar-
dierte die Görzer Ka�ernen und bekämpfte die zah!reiche
feindlicze Artillerie auf den Höhen we�tli<hder Stadt und

in den Obf�fkulturen und Gärten. welche an die Stadt

arenzen. Die�e Anaaben der italieni�chenamtlichen Pre��e-
berichte �ind eine ab�ichtlicheFäl�chyna der Tat�achen. Die

eigenen Batterien �indniht in der Stadt plaziert. Dies ift
dem Feinde wohlbekannt. Die Ka�ernen von Görz wurden

�chonEnde Mai und Anfang Funi zum größten Teile zu-

ammangeiGolenund �ind von Truppen �eitherniht be=
[4

N

*
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Die am 18. begonnene und am 19, November für cin-

zelne Stunden fortge�ebte Be�chießungver Stadt Görz hat

mit der bisher oewohnten Bekämvfung der eigenen Battez
rien und militäriïchen Objelte, bei der nur einzelne Stadt-
teile in Mitleiden�chaft gezoaen wurden. ni<ts gemeiniam.
Diesmal wurde die ganze Stadt, namontlih das Zentrum,
planmäßia. und zwar wie nach der Wirkina an den he-

troffenen Häu�ern und an don vielon aufaefundenen Ge-

�choen fe�tae�tellt.au<h mit 305 Kalibern be�cho��en.
Die von Cadorna aemeldete Ve�eßuna von Truy=

pen, die einmal vom J�onzo zu den Höhen am We�tufer

hinauf�tiegen.das anderemal wieder eilig �< na< Görz
zurüfzooen. i�tvoll�tändia frei erfunden. — Der Beurteilung
jedes Le�or3 muß es anheimaeftellt werden, ob die ita”lieni-

\>e Artillerie bei der Be�chießuna der Höhen „die Stadt
�elb�tmit mehreren tau�endGe�cho��entreffen kann.“

|

Ein GeständnisSalandras,
Die „Zeit“ meldet aus Lugano: Bei der Feier in

Palermo dankteSalandra für dieHuldigungen in einer fleineu,
politi�<bedeutungslo�enAn�prache,wobei ihm aber ein

hochwichtigesEinge�tändnis ent�c{lüpfte „Salandra �agte
wörtlih: „F< bin �tolzdarauf, Orlando als Mit-
arbeiter gewonnen zu haben. Er wollte nicht Miz
ni�terwerden, aber als ich. fagte, es gelte, ein Mini�terium
zux Vorbereitung des nationalen Krieges zu
{<Gaffen, zögerte er nicht.“ Hiermit i�tfe�taclegt,daß Sa-
landra bereits bei der Umbildung des Kabinetts im No-

vember 1914 den Krieg vorbereitete und niht er�tdur< das

angebliche Verhalten von S�ferreih-Ungarn bei den Ver-

handlungen im Frühjahr 1915, dazu gedrängt wurde. _

Wie uns aus Zürich gemeldet wird, unter�treicht
au< die „Neue Zürcher Zeitung“das -politi�haußerordent-
li wichtige Ge�tändnis Salandras, weil daraus zweifels-
frei hervorgehe, daß Salandra �chonAnfang November 1914

apatia war, an Ö�terreich-Ungarnden Krieg zu €Ek-

ären.

Keine Blockade Griechenlands.
ber den Schritt des Vierverbandes in Athen verlautet

von zu�tändigerdiplomati�cher Stelle folaenve Juformatione
Die M-loungen von ‘einerBlockade oder gar einem Ultiæ

matum �indübertrieben. Weder von diefer no< von

jener Maßregel kann die Rede �ein.Allerdings hat der engs-

li�cheGe�andtein Athen eine Note �einerRegierung iber-

reicht, die jedo< nur den einen Zwe> verfolgt, auf Griechen-
land einen neuen Dru> auszuüben.

- Die�es �oll�olange,
als es �ichnicht zu einer bindenden Erklärung für die Sicher-
heit der Ententetruppen bereit erklärt, gewi��e„Fazilitäten“.

wie es in dex Note heißt,euthehren. Tat�ächli<ßwerden auc
bereits von den Engländern in Ägypten Schiffe, Warer

1 und Geld zurückgehalten, Die Entente geht, �ehrvor�ichtig
+
4 €

|

lautet: Es wurde fe�tge�tellt,daß 4115 der Nähe der Stadt |

i

Armee i�tjedo<h ni<t mehr au�zuhalten.

an Toten und V

EU

zu Werke, verbindet den Dru>k mit Ver�prehungen.des größ:
ten Wohlwollens, wenn Griechenland zum minde�ten“

neutral bleibt. Von einem Angriffe griechi�cherStreit-

fräfte zugun�tendes Vierverbandes i�tüberhaupt nicht mehr
die Rede. Englands Verlangen �ieht  diesmal einer

Bettelei �chon �ehr ähnlich, Aus Forderung?n ift
das Er�uchengeworden, daß den Ententetruppen' nichts ge-

�chehe.Die�eZu�agezu erreichen, war auh Gegen�tandder

Mi��ionKitcheners. Was man Blockade nennt, ifi nur eint

wirt�chaftliche Pre��ion, wie �ieEngland �chon

gegen Holland und Schweden angewendet hat, um die�eAb-

�ichtzu erreichen. England, das angeblich für die Freiheit Æ

des Meeres kämpft, zeigt wieder einmal, wie ehrlich es dies
meint.

;

À

Die obige Meldung wird be�tätigtdur< eine amtliche *

Meldung des briti�<etnAuswärtigen Aintes, welches mit- |

teilt: Keine griehi�hen Schi�fewerden be�<hlagnahmtoder
*

in den Häfen des Vereinigten Königreiches zurü>gehalten,
leine Blocfade werde ausgeübt odex �ei in Kraft, j

4
Die�eamtliche Bekannimachung legt die Vermutung nahe,

daß der Schritt zur Blockade Griechenlands be�chlo��en,aver |

nicht ausgeführt i�t,weil man in leßter Stunde die Folgen
fürchtete. Londoner Blätter �prechenaus, daß durch die
Blockade eine �ehr kriti�che Lage ge�chaffenwürde.

Bezeichnend für die Ratlo�igkeitdes Vierverbandes i� au<
die Meldung, daß der frühere franzö�i�cheMini�ter Denys
C och in wieder in Athen eingetroffen i�t,um weiter mit deut

König zu verhandeln: ‘

A

Auch die ital.ieni�<en Blätter �indvoller Be�orgnis, —

Der Sonderberichter�tatter des „Corriere della Sexa“ in |

Athen hatte eine Unterredung mit einem dem König und *

den Regierungstrei�en�ehrnahe�tehendenehemaligen Abge-
ordneten. Die�ererklärte, man habe natürlich keine Kenntnis
von den Einzelheiten der Unterredung des Königs mit Kit- *
chener, aber er glaube zu wi��en,daß �ichdie Unterreoung in |

er�terLinie um Fragen militäri�cher Natur gez

dreht habe, daß der weitere Verlauf des Baltantrieges
pe��imi�ti�< beurteilt wurde und Kitchener �ichden Be- =
wweggründendes Königs und des griechi�chenGeneral�tabs-
chefs beugen mußte, Die lange Uaterredung, die Kitchener =
vier Stunden �päter auf der engli�chenGe�andt�cha�tmit
dem griechi�chenGeneral�tabschefhatte, dür�teKitchener von

*

der Notwendigteit überzeugt habv-n, vie Griechenland zu

�einer augenbvli>lichen Hautung bewege und, zugleich auch
von der Rat�amkeit, eine Grundlage für ein Abkommen zu *

finden, das ivahr�cheinli<hzu allgemeiner Genugtuung in.

einigen Tagen veröffentlicht werden dür�te.

Lie Entscheidung auf dem Ämseifeide.

Der Kriegsberichter�tatter der „Vo��.Zig.“ �chreibt?
ES hat den uUn\chein, als ob der �ervijche #F"ldzug, der
mit einem überraichenden, volltönengen (Einf�aß vegonnen
hatte, auh mit einem Tivat en Finale endi
verde. Uuf der letzten rettend-n* Strße von Kurjumlija
nac Pri�tina (das Privatmeldungen zufolle bereits von
den Vuigaren be�etztjein �oll)�taut'n�uchdie Wagenparks
derart, daß�ie bis auf die Munitionswagen geopfert werden

mußlen. Köntg Peter hat die�er Lage vei Blace int
Automobil an der Front geweilt und eine ermunternde

An�prachegehalten. Die vöuige inn-re Au�lö�ung der =

Die Truppe wird

nicht mehr verp�legt, �iewiro angewie�en, ju dur<
Ausplünderung des eigenen Landes zu ernähren. Die zers-
�chlij��rnejommerliche Betieidung j<üßt nN gegen die Una
bilden des nahenden Winters. Die wen

Ss

|
aen Straßen �ind

angefülli von unab�ehbaren Kolonnen �eroicher Gefangener
und Ueverläufer. „Wir können nicht mehr,“ �agen�ie,„wir
haven un�ere Pflicht bis zum L“tten getan.“ Sie wollen

nicht nah Montenegro oder Albanfïen mit der

Aus�icht,mit den Viervervandstruppen den Kampf fort�ezen
zu mü��en,der nun �eitvier Jahren auf ihnen la�tet. Vie
von allen Gefang“nenbe�tätigteallgemeine Abneigung der

erbi�chenTruppen, na< Verlu�tdes ge�amtenLandes in
remdes Gebiet zu flüchtenund dort weiterzukämpfen,�cheint

die �erbi�cheHeeresueitung zu veranla��en,�i< auf den

Am�elfelde bei Pri�tina zu lepter, ent�cei-
dender Schlacht zu �tellen.Die Trümmer ihrer Divi-

�ionen�indhier zu einer noch aîtions3fähigenMacht vereinigt,
Wahrend der Tehien Tage unternahmen �ie�üdwärtsver-

zwei�elteDurhbruchsver�u<",die an dem Wider�tand der

Bulgaren �chetiterien.Die Gegen�tößejeuten iyuen �o zu,
daß: jte 1eilwei�e‘in voller Auflö�ungnach Pri�tina und Mi-
trovica flüchtenmußten. Jn einem fe�tae�hlo��enenBogen,
der von Sijenica über Dugapoljna, Novibazar, Poduj-vo
(an Der Straße von Kur�umlija), Labljane, Terizovic na
Prizrend führt, wird die verbliebene �erbi�cheStreituiacht
nach der nahegelegenen montenegrini�<hen Grenze
gedrängt. Miirovica und Pri�tina �inddie lebten �er-

bi�chenStühpunkte. Die Angreifer haben das Hochge-
bixgSgelände hinter �ich. Die. weitreichenden Ge-
�<üßeerreichen in Bälde Pri�tina. Die Endent�<Ge i-

dung �tehtbevor. :

Nund 91000 Maun Serben in Gefaugen�chaft,

Ange�ichtsder täglich wach�endenGefangenenzahl in
Serbien i�tdie GOUeLnsintere��ant,daß �i bereits b e t-

nahe ein Drittel der �erbi�chen Armee in

Gefangen�chaft befindet. Laut amtlichen Auswei�en |

der deut�chen,der ö�terreichi�<-ungari�chenund der bulgari-
�chenHeeresleitung beträgt die Ziffer der bisher �eitdex

#

Offen�ivegefangenen Serben rund 91000, wobei Ueber=
läufer für g-wöhnlich nicht mitgezählt �ind. Nach optimi�ti- "

“chenSchäßungen ver Wisotite de konnten die Serben bet
|

Beginn der Offen�iveallerhöctfiens eine Armee in der Ge.

anit�tärlevon fnapp 300 9000 Mann auf die Beine bringe!
einah* ein Drittel die�er Armce if nunmehr in Gefan(

�chaft,und man wird in der Annahme nicht feh! chenin Anbetracht des ¡chwierigen und oft paniftartigen
Zuges der �erbi�<enTruppen, die nur äußer�tmange: haft
verv'legt werdeu kon'iten, fern“x in Anbetracht det häu�ig
überaus b�utigen Fämpfe tie Verlu�te der ben

ertovrudeten kaum weniger
betragen dürften.

Der bulgarische Berich.
L

_ Sofia, 23. Nov-mbher.
Amtlicher Bericht vom 21. Hèovember. Die Kämp�eum

Pri�tina gehen weiter. Zn ter Gegendvon Giliani haben
wir bis jeßt 7000 Maun geïangenacuommen, 2 Ma�chinen«“F

zewehre,4 Ge�chüßeerbeutet. Auf der übrigenFront keine.
Veränberung, : EN



“Umbildungdes Rabinetis in Rumänien.

as. Trot der �ichgeltend machenden Schwierigkeiten auf dem

Gebiete der inneren wie äußeren Politik i�tdie mehrfa< an-

getündigteUmbildung der Regierung im Gange. Der Kor-

re�pondentder „Telegraphen-Union“erhölt aus be�terQuelle

folgende Mini�terli�te:Premiermini�terBratianu über-

nimmt auch das Kriegsportefeuille,Steleanu das Finanz-
mini�terium,Co�tines3cu Zu�tiz, Morbun ö��entliche
Arbeiten, Angelescu vas Außenmini�terium, Duca
Unterricht, Ba n u Handel, Saweanu die Krondomänen.

DeutscbesReich.
* ®%Die Note-Kreug-Konferenz in Stockholm wurde Diens-
tag vormiitag eröfjnet. Die Begrüßpungsrede des Prinzen
Carl von Scqweden und die Beratungen im WReicgstags-
hau�ewerden geheimgeyalten,Die rujji�czen Wertrecer Urgu-
�ow und Variojow waren angelomuien und wurven vom

König empfangen. Prinz uno ‘Prinze��inCarl ließen an die

‘deutjcyen,die ö�terreiczi�czenuno ungarijcyen Vertreter, ven
deul�cheuuno den öô�terreichi�z-ungarijchenGejandten, die
‘Militäx- und PVarinealtachés, den Mini�ter des Außern
Wallenberg, den Prä�identen der Konfereuz, Generaldirettor
Lagerheim, u. a. Einladungen zur Miitagsta�felergehen. Um

folgenden Tage werden dieru��i�chenBerireter Gä�te des
Prinzen und der Prinze��in�ein.

— Die Stoctholmer Pre��e
begrüßt in würdiger Wei�e die zu�ammengetreteneKonfe-
renz, der �iehöch�tbemerten3werlehumanitäre Bedeutung
beimißt. Leider folgen franzö�i�heund ru��i�heBlätter

Richt dem�elbenBei�piel.und ergehen �ichin Ausla��ungen,
die erheiternd wirten könnten,wenn �ieni<t einen jo ern�t-
vornehmen Gegen�tandberührten. Der Pari�er „Temps“
veröf�entlichtunter dem Titel „Verdächtige Fonfe-
renz“ einen langen Auf�aß, in welchem blühende Phan-
ta�ie�ichmit unverhüllter Ang�t paart. Natürlich
bezwedt die Konferenz einen Se PEAR, und

natürlih werden Frankreich und England diesnicht zu-
la��en.— Eine Frage im Vertrauen an das offiziö�efranzö-
�i�cheBlatt: Traut man an der Seine au< amtlichen ru�=
�i�chenVextreiern nicht mehr? Die ru��i�chenZeitungen
wiederum benußendie Konferenz, um alle alters j<wachen
Ammenmärchen Über deut�he Graufamkeit wieder einmal

aufzufri�chen,und rufen den Abge�andtenzu: Seid hart!
Die�emwens ge�<madvollenBei�piel folgen diesmal nicht
einmal die hevgeübtenLondoner Northcliff-Blätter.

* Die Ver�orgungBayerns mit Elektrizität.Das Staats-

mini�teriumdes Junern hat dem Finanzaus�<ußder Kam-
mex der Abgeordneten einen ausführlichen Bericht vorgelegt
über d-n Stand der Arbeiten zur Durchführung des Wall-
chen�eewertes zur Ver�orgungvon ganz Bayern mit

Elektrizität. Der Bericht �tügzt�ihim we�entlichen auf Er-
Hebungen und Berechnungenüber die rationell�teund billig�te
Axx der Elektrizitätsverjorgung für Bayern, die von dem

Reichsrat Herrn v. Miller, vem Gründer des Deut�chen
Mu�eums,vorgenommen wurde, Danach erachtet das Mini-
�teriumdie Wehranlage bei Krünn als die zwe>dmäßigere.
Zur Verweriung der Walchenjeetrafi �olleine eigene Ge�ell-

�egaft,das „Vayernwert“, errichtet werden, das zugleich“auch
dn Zu�ammen�chlußder großen Kraftwerke im rechtsrheini=-
¡chen Bayern vor�ieht. Als Stromabnehmer kommen die
Stadt München, die bereits in Bayern be�iehendenÜberland-
und Großêraftwerke,�owie�on�tigeElektrizitätswerke und

aemeindliche Ver�orgungs2gebietein Betracht. Die Ge�ell�cha�t
„Oanernwert“ hätte für ein 10 000-Boll-Neß mit Zubehör
Den Betrag von rund 31 Millionen Mark aufzubringen. Der
Bericht der Regierung �chließt,vaß das Mini�terium des

Junern in Überein�timmung mit dem Finanz- und Ver-

kehrs-Mini�teriummit die�en Grundzügendes Vor�chlages
des Reichsrates von Miller einver�tandeni�t. Das Haupt
intere��edes Staates an die�erGründung be�tehedarin, daß

dur< das „Bayern-Werl“ die Stromerzeugung des ganzen
F

rec<tsrheini�henBay“rn we�entlich verbilligt wird,
Î

und daß hierdurchder Staat in hohem Maßedazu beitrage,
der nach dem Krieg auf�trebendenFndu�trie und Landwirt-

�chaftbedeutungsvolle Vorteile zu �ichern. Der Fináänz=-

aus�<ußder Abgeordnet-nkammer hat bereits mit der Bera

tung des ganzen Projektes begonnen.
#*Tagung der �czioldemokrati�chenFraktiondes Reichs-

tags, Am Mittwoch trat in Berlin die �ozialdemokrati�che
Fraktion des Reichstages zui-mmen. Es wird angenom-
men, daß die Verhandlung>n vy (b1ere Tage in An�pruch
nehmen werden. Sie gewinnen an be�onderemFnlere��e.
badur, daß �ichder YJicichätag2abgiordne David SEME
den „Vorwärts“ wendet, indem es in Der  „Juter=

nationalen Korre�pond-uz“gegenüber dem Sprecher der
�oziali�ti�chenKammer�catiion in P ris �{reibt: „Die�e
Sprache i�tdeutlih genug. So lange die Franzo�en an

ihrem Zer�chmetterungszielfe�thaltenund �olange �iedie

Kückgewinnung El�aß=Lothringens zur Vor-

bedingung ihrer Friedensbereit�<haftmachen, können �ieauf
Entgegenkommen un�erer�eits niht reqh-
Nen, — (Die Mehrheit der �ozialvemotkrati�henFrakticn
lvird �icherlichmit David einver�tanden�ein.)

% Der Beirat der Rei<h8prüfungsftellefür Lebensmittel-
Prei�etrat Dienstag vormittag in « RL Didiuß für
Vieh, Flei�<, Wuriwaren und Fi�che unt-r dem

Vor�itdes Prä�identenPr. Kau y wieder zu einer Sihung
zu�ammen.Die Ergebni��eder Viehzählungvom 1. Oktober
D, ESRud,wie mitgeteult wurde, durchaus befriedigend.

ALGERoffnun
;

eaeben, da iche

e ‘rung n iitretenwüde, Die Gee Men O
öglichke rei�e

indvieh dur eine Mero dang:zu re E LE
gehenderörtert. Die Frage wurde indes als no nicht ge-
lcärtbetrachtet und weiterer Erörterung vorbehalten. Die
Einführung von Höch�tprei�enfür Rindfl-i�chwurde als
dut cM Und zwecimäßig beze‘<net.Bei der Be�pre-chung der S<hweineprei�e zeig?! �ichallgemeine U-ber-
ein�timmung dahin, daß an den ievigen Höch�tprei�enfe�tzu-halten �ei. Fe�tge�tel(twurde, taß der Höch�tpreisfürSchweineflei�chauch für die be�ten Scrten gilt. Di
rungen mit der Einführungdasfuit u fettfreienDaewu den als erfreuli bezeichnet. Für Süßwag eL
�i�che�eidie Regelung in Vorb. »eitung, während über di
Einfüzrung von Höchlipreijenjür Sce�i�che

no<

Erwägun-
gen �chweben,

-
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Aus der Provinz.
Graudenz, 24, November.

— Voy der Weich�el. Der Strom i�t vom 283. hig
¿zum24, November bei Thorn von 1,88 auf 1,72 Meter
über Null gefallen. Der Wa��er�tandbetrug heute he:

lo> —, Fordon 1,58, Culm 1,64, Eraudenz 1,88
23 November1,62), Kurzebra>2,18, Piedel 2,16, Dir�chau

2,95, Einlage—, Schiewenhor�t2,92 Meter über Null.

È = Die vuneten in
Dienstag AkeStS ab; in der der �o�ortigeAusbau des

F weiten Ofens des �tädti�chenGaswerkes der Stettiner
- Chamottefabrik füx 19034 Mark Übertragenwurde. Die

aun des Ojenbaues genehmigteAnleihe wurde um
Vet Bennie manier ataaeaie

Graûudenz Hielien am

dieïen

Beirag erhöht. Nach einer lebhaften Debatte wurde
einerommi��ion,ve�tehenoaus 7 Herren, gewahlt, die mit

der evangeli�chen,der tatholi�chenund der judij><zen Kirchen-
gemeinde wegen Avtretung von Gelände Des Stadtwaldes
zur Vergrößerung der Friedhö�e der genannlen Gemeinden
verhandeln foll. Der Magi�trat gab einen übervlidüber die
von dex Stadtverwaltung getrofjenen Maßnahmen“zur Siche-
rung der Ver�orgung der Bepölterung mit Lebensmittelu.
Es �indfür die�enZwe bisher über 800 000 Mark verivandt
worven. Für* die Vergrößerung Des Warmhau�esin der

Stadtgärtnereiwurden 2000 Wark aus den Mitteln der ParÈ-

verwaltung bewilligt. Be�chio��enwurde der Beitritt zum

We�tpreußi�chenArveitsnachweisverband mit einem Jahres-
beitrage von 509 Mark. Für Weihnacgtsgabenfür die Be-

�azung des Kreuzers „Graudenz“ und �ür das Rote Kreuz
in Bulgarien wurden Beiträge von je 500 Mark gezeichnet.
Für die Zwece der Allgemeinen Familienhil�ewurde ein
weiterer Betrag von 150 000 Mark aus dem Konto Kriegs-
lei�tungenbewilligt. Als unbe�oldete Magi�tratsmitglieder
wurden auf die Dauer von 6 Jahren an�telleder aus�chei-

denden Stadträte Belgard und Ky�er Stadtverordneter
O. Schmidt neu- und Stadtrat Ky�er wiedergewählt.

“

Ju der geheimen Sizung wurde be�chlo��en,den

Magi�tratzu er�uchen,von der Einrichtung zweier weiterer

unbe�oldeterStadtrats�tellen, die in einem im vergangenen
Fahre genehmigten Statut vorge�ehenwar, Ab�tand zu

1ehmen. j5 tA Das Ei�erne Kreuz er�ter Kla��e erhielt der

Hauptmann und Korpsadjutant Rolf Ma yer, Charlotten-
Das Ei�erne Kreuz zweiter Kla��e erhielten:

d. Re�. Heinrich Nath, Deut�hendorf(Kr. Pr.
Vizewachtmei�terTh. Ruvolpþh, Danzig, Fü-

Adalvert Lew in, Tempel-

burg.

LLHollanD) ;
Z

Di�ier-Regt.Nr. 5; Gefreiter 4

burg, Grenad.-Regt. 3. Pf. 2. Jm Marinekörps haben

vas Ei�erne Kreuz 2. Kla��eerhalten: Artilleri�tenmaat
Adolf Krumm, Graudenz; Obermairo�e GU th, Marien-
burg; Matro�e Stein ke, Neufahrwa��er;Stückmei�ter
Maruhn, Hor�terbu�ch,Kr. Elbing; Sign.-Mt. Shmi dt s-
vorff, Thorn; Obermatiro�e Boo $, Bohn�ackbei Danzig;

b.-Bt.-Mt. Eichholz, Danzig; Oberheizer We��el,

2 bei Danzig; Min.-Bt3m.-Mt.d. Re�. No <,: Kl.

Montau bei Marienburg; Min.-Obermatro�e Sale>er,

Danzig; Min.-Matrd�eMaß heimer, Marienburg; Min.-

Oberheizer C i <o > i, Graudenz; Min.-Obermatro�e S. k.

Martens, Juna�er, Kr. Elbing; Oberleutnant zur See

Dobber�tein, Thorn; Mar.-Stabsarzt d. Re�.Höhnel,
Deut�ch-Eylau;Stückmei�terSchreiber, Zoppot; Matro�e

Steinke, Zigankenberg bei Danzig; Btsmt. Steinigexr,
Weßlinken bei Danzia; Ob.-Bts.-Mt. Fuhrmann, Danzig;

 Torp.-Ob.-Bts3.-Mi. Boll off, Elbing; Bts3.-Mt. Klewe,
Danzig; Bts.-Ml. Grodni>, Marienburg; Sign.-Mt.
Flehm?ke, Stewken,. Kr. Thorn; Oberheizer Michaelis,
Marienburg und Torp. Steuermann Re i <, Konit.

— Regierunagsperfonalien, Der bisherige Landrat
Dr. Pauly in Allen�tein i�t zum Geheimen Refzierunasrat

und “Vortragenden Rat im Mini�terium der öffentlichen
Arbeiten ernannt worden.

91 Danzig, 24. November. (Tel.) Anläßlich des Todes

von JFohannes Trojan hat der Danziger Magi�irat an die in

Ro�to>lwohnende Tochter des Ver�torbenen ein Beileids-

�chreibengerichtet, in dem der Verdien�tedes Ver�torbenen

um �e> Vater�tadtDanzig in Wort und Schrift in ge-
bührei x Wei�egedacht wird. Mit die�emSchreiben i�t
eine Krauz�pendeüber�andt worden. — Zum Schul gegen
die Maul- und Klauen�euchehat der Regierungsprä�ident zu

zember in Schönwalde (Kr. Neu�tadt) und am 23. Dezember
in Neu�tadt We�tpr. �tattfindenden Viehmärkte verboten.

Elbing, 24. November. Milchfarten gelangen vom 1.

Dezember ab zur Einführung. Von die�emTage an darf
Milch im freien Verkehr er�tvon mittags 12 Uhr ab zur
Ausgabe gz2liangen.

!! Königsberg, 24. November. Der vou den Ru��ennah
Sibirien ver�chleppteLycker Bürgermei�ter Klein i�t an

Herz�chlag ge�torben. Nach den bisherigen Nach-
richien i�tKlein dex dritte �tädti�cheBeamte Ly>s, welcher
in Rußland ver�torbeni�t.— Schneefall, Jun ver�chiedenen
Teilen O�ipreußéns,namentli<h in Ma�uren, trat Schnee-
fall ein. Jn Ortels3burg liegt der Schnee einen hal-
ben Meter hoch. -

Vers bieden2s.
— Eine Auszeichnung des Fliegerleutitant®#Boelke.

Dem Leutnant Boel>e, bei einer Brieftaubenabteilung, i�t
das Ritterkreuz mit Schwertern des Königlihen Hausordens
von Hohenzollern verliehen worden. Leutnant Boel>e

'

i�t
bereits ver�chiedentlihim “amtlihenBericht der Ober�ten
Heeresleitung erwähnt und hat bereits 6 feindlihe Flugzeuge
herunterge�<o��en. i

:

— Wirbel�türme in Sizilien. „Me��agero“meldet aus

‘Nalermo: Sint�lutartige Regengü��e haben in
ganz Sizilien �hwerenSchaden verur�acht,be�onders
in den Provinzen Trapani, Girgenti und Catania Wi r-

bel�türme entiurzelien �tarkeBäume, �türztenMauern
um und be�chädigtenHäu�er. Jn Mazzara und den um-

liegenden Feldern wurden bedeutende Verheerungen angez-
richtet. Givgenti �tehtunter Wa��er,die Bevölkerung floh,
mehrere Opfer an Men�cheuleben�ind zu beklagen. Die

Bahnlinie Syralus—Canicatti i�tunterbrochen. Die hoch-
gehende See und das anhaltend�{le<teWetter er�chweren
die Hilfsarbeiten, die die bürgerlichen und militäri�chenBe-

hörden an Ort und Stelle �oforteingeleitet haben.
__

Die „Agenzia Stefani“ berichtet:Der Wirbel�turm,der

Sizilien verheert hat, richtete au< in Burgio großen Scha-
den an. Zwei bedeutende-Weinklager und die be-

nachbarte Ka�erne �indeinge�türzt. Opfer an Men=

�chenleben�indnicht bekannt geworden. Fn Licata wurz

den Neugierige, die von der Brüce "aus den ange�chwolle=
nen Fluß Sal�o beobachteten, mit der Brücke in die Fluten

geri��en.Etwa hundert Per�onen ertxanken. Jn
Trapani ifi vie Landfiurmta�erne einge�türzt.

Letzte Nachrichten.
Aur Lage auf dem Balkan,

Frieden für Griectenland.
* Q ondon, 24. Nov. Fn einer Unterredung des Athener

Kor' e�pondenten
der „Daily Mail“ mit dem Zu�tizmini�ter

PRhallis �agtedie�er dem Korre�pondentenzufolge, daß wenn

briti�che,franzö�i�cheund �erbi�cheTruppen die griechi�<heGrenze

über�chreiten�ollten,kein Ver�uchunternommen werden würde,

�iezu entwaffnen. Griechenland wolle binnen 24 Stundenab-

rü�ten, wenn die Truppen der Entente Saloniki ver-
la��en. Das einzige was Griechenland verlange, �et
Frieden, aber Großbritaunienwolle es dazu zwingen, Krieg

ihm täglich deutlicher, daß ‘der aanze Zu�tandmit dem cinen

Wort: „Ang�t“ausgedrücktwerden köune,

Wie ergänzend gemeldet wird, fügte Rhallis no< hinzu:

Griechenland werde 24 Stunden, nahdem die Alliierten Saloniki

verla��enhaben, demobili�ieren. Jn zornigem Tone jagte der

Mini�ter: „Die briti�heRegierung und die briti�chePre��ehaben

�eid infa m! Die briti�<heRegierung will, nachdem �ieFehler

Jhr nur ein paar tau�end Mann Truppen habt, um uns zu

unter�tüßen, Wir wollen kein zweites Belgien oder

Serbien werden.“

Cin gemein�amer Schritt der Alliierten.
* Athen, 24 November. Nach einer amtlichen Mitteilung

haben die Ge�anoten des Vierverbandes heute einen gemein-
�amenSchritt unternommen, der die Frage der Alliierten
in Mazedonien zum Gegen�tand hatte. Der Schritt trug
einen freund�chaftlichenCharaîtter.

Die Truppen iu Saloniki.
* Baris, 24. Nooember. Clemenceau �chreibtim „Homme

enchâiné“, daß die für die Ent�endungna<h Saloniki von der

Regierung vorge�ehenenTruppenmengen bereits über�chritten

�eien. Er glaube zu wi��en,daß man ent�chlo��en�ei,hierin
nicht weiter zu gehen.

Déíe ruhelo�e �erbi�<GeRegierung.
*

Loudon, 24. November. Das Reuter�he BurealU

meldet aus Athen: Wie von diplomati�herSeite verlautet,
zhat �i die �erbi�heRegierung von Mitrovica na<h Prizrend.

begeben. Serbi�he Abge�andte�indin Saloniki angekommen
und erwarten die Regierung. - Die�ewird über Dibra und

Mona�tir eintreffen.

Einberufung ves Parlaments.
*

Vukare�t,- 24. November, Das Amtsblatt veröffentlicht

zur ordentlichon Tagung einberufen wird.

We

Höch�tprei�efür Wild,
* Berlin, 24. November. Nachdem die Vexhandlun-

gen mit den Sachver�tändigen abge�chlo��en�ind,hat der
Reichskanzler die Höch�tprei�efür Wild fe�tge�eßzt.
Die�ebetragen für den Verkauf vom Fäger an den Händler
in Decte, Balg oder Federn bei Rot- und Damwild für

�chweine%%Kilo 55 P�g, Ha�en für das Stück 3,75 Mk,
Kaninchen für das Stück 1 Mk., Fa�anenhähneStück 2,50 ME,
Fa�anenhennen1,75 Mk.- Die Kleinhandelsprei�e
�inddanach von den G emeinden fe�tzu�eßen.Jhre obere
Grenze hat der Reichskanzler folgendermaßen be�timmt:
Rot- und Damwild 4 Kilo 1,40 Mk.,, Rehwild 1,80 Mk,
Wild�chweine1,10 Mk., Ha�enfür das Stück mit Fell 5 ML,
ohne Fell 4,50 Mk., KaninchenStück mit Fell 1,60 Mk., ohne

Seu130 Mk, Fa�anenhähneStück 3,50 Mk, Fa�anenhenuen
2,90 Mk. (W. T. B,)

Danzig den Auftrieb von Flauenvieh auf die am 7. De-

zu führen. Der Korre�pondentbemerkt dazu! noh, es werde-

TIERE
Unzufriedenheit mit der Kriegsanleiye.

Ÿ

London, 24. November. Jn der ge�trigenSiku
des Unterhau�eserklärteMc. Kenna, bei dedleeresKries
anleihe hätten die Einzahlungen der kleinen Sparer, die bis
zum 1. Dezember fortdauern �ollen, einen Ge�amtbetrag
von nur. 5 Millionen Pfund Sterling erreiht. Das
�ei ange�itsder hohen Löhne keineswegs -joviel, als man

erwartet hatte. Mc. Kenna teilte mit, daß die Ausgabe
fünfprozentiger 1 Pfund-Bons geplant werde, .

:

Handelsteil,
Getretde-Zufuhr per Bahn.

Dänzia, 24. November, JInländi�ch50 É
Ñ

Weizen 45, Gemege 5.
N [<

50

Tonnen:

-

Ger�te =

Königsberg, 24. November. Zufuhr: Inländi�<13 Tonnen:

Berlin, 24. Novbr. Prod.- u, Foudsvör�e. (Wolffs Bur.)
Getreideberi<ht. Der Verkehr blieb unverändert �till.

Spei�eiartoffeln und Futterkartoffeln waren kaum am Markte.
Yiaismehl wurde in kleinen Po�ten zu eiwas niedrigerem
Prei�e gehandelt. Von Eämereien waren Samenlupinen
und neue Seradella zu anziehenden Prei�enumge�ezt.— Das
Wetter i�ttrübe.

i

-  Verliner Bör�e. ‘Jn der hohgradigen Ge�chäfts�tillei�t
keine Veränderung eingetreten. Die Kursbewegung wurde
be�onders für �ogenannteRü�tungswerte unange" hanins

flußt durh- die Erörterung über die komme de Kriegs-
gewinn�teuer. Abge�ehenhiervon. i�t aber der zu. uad
ziemli<h unverändert. Geldmarkt leihter, Tägliches Geld
31/2 Prozent.

Städti�cher Vieh- und Shlahthof zu Berlin.
(Amtl. Bericht der Direktion dur< Wolffs Bureau tel. übermittelt.)

Berlin, 24. November 1915.
Auftrieb: Rittder 2666 Stück (darunter 578 Bullen, 211

O�en, 1877 Kühe), — zälber 2287 Stück, — Schafe 2100
Stück, — S<iveine 7583 Stück, bc

AREE

;

�LevendeSchlache
gewidt

|

gewi;

102-06/170-77
2-100/155-67

: 180—90 133-50.
: 160—75/109-36

Kälber:
a) Doppellenderfein�terVa�t
D) JBRIte SNAITERLDeD.: C ES
c) mittlere Ma�t- und be�teSaugkäkber
d) geringere Via�t-und gute Saugkälder
0) geringe Saugkälber ..

4 S<ha�e:
A. Stall ma�t�{<afe: i

a) Ma�tlämmeru. jüngere Ma�thammél., „|f
=—

—

Þ) ältere Maithammel, ger1ngere Ma�tlämmer
und gut genährte junge Schafe... .

c) mäßiggenährte Hammel u, Scha�e(Merz�chafe)

|

—

B, Weidemaitichafe:
a) Ma�tlämmex 1 Le E

b) Geringere Lämmer und Schafe .

Schweine:
h

a) Fett�<hweineüber 3 Zentuer Lebendgewi@t .

|

— 6

b) vollfleijcy, Schweine 240—300 Pfd. Levendgew. WW.

6) voifleif<. CGaweine 200—240 Pia ebendgew. lié

d) vollfieij 4. Shweine 160—200 Pfd,
A
evendüei. 100 és

ÄA

o

A2

85

SD.
DIA

.

6) 1, voltil, Schweineunter 160 Pfd. Levendgew.

|

85
e o 120 y» Ä 70
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Marktverlanf: Das Ninderge�<äft
verkauft. — Der Fälber handet iE idlecualtsEAt
den Schafen wurde alle �{<!a<:bareWare abge�ebt. — Der
Schwei1nemarkt verlief lebhaft. — Vy anden
2026 Stü aui dem öffentlichen Markt.

n. Ven RUES
;

Mitteilung des öffentlichen Wetterdien�tes.
Dienft�tele Bromberg.

Voraus�ic<tlize Witterung in den Regierungsbezirken
Marienwerder und Bromberg für Donnerstag, den
25. November 1915: VeränderlicheBewölkung, lei<hte Schnee-
�chauer,{wacher Fro�t.
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i Die heutigeNummerumjaßt10Seiten.
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eine �händlihe Haltung gegen uns eingenommen. Fhr

auf Fehler gemacht hat, daß wir eintreten und �terben,während

einen Kgl.Erlaß, wodurch das Parlament für den 28, November

% Kilo 60 P�g., bei Rehwild für % Kilo 70 Pfg., Wild.

Roggen 4, Hafer 3, Mais 1, Kleie 1, Kucheu 1, Ver�chiedenes3,
E
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Georgy Puzig,
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1 Fürdie Bewei�eherzlicher
WMTeilnahme und die zabl-
1 reichenKrauz�penden bei
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Grandeuz,d,23.Nov.1915,
CREARm ZRT m CZ/S) ne

Baute Unterricht inkl, mgr
führung u. Schreibma�chineerteilt
billig�t, naf. fo�tenl, Stellen-

á

SEZEN

B

TE

Nachweis. E, Bahrendt, Buch- |

balterin, Danzia, Hundega��e4h.

Z
WZM PAEZ MUTA ZÁrAR H

Î

(oulralleinngon
aller Art G

) Troekenanlagn7.
À

Vnueniarmg|: ps!
F'euerlösehaulagen(Sf À

5 Pumpwerks

EBadeanlagen,27 iiefertLats al
Contralkeimngglahrik

_�kouisKühne
Dresden Sa,

‘In Ost-/u. Westpreussen
è

eL

q

Eze

TEER
ZA
ZER

o gut eingeiühri, u m

Vertreter gestuchtf.

Wendi Ss

Tapezier-Werkitalt4

APEgAHundega�ie120

"upehlt- zu billigen Prei�en an
vwiederverkäufer auch Vrivate in

aroßer Auswaßÿl-

Plüschsofas
¿un Le Garmnmitmren
— undChaiscelongues. _

Ca. 80

inedKüuheripet
iu Seiteu vou 30 050LA
ai

2te 990 ML SII ge en,i

¿AD1G ASLWenn aol,
In. Carl Lodwig,

ol @olberg._ _19467
mettiti airuerdre rn WEr

“Sdnu�tabat
‘ Ta, La ZE1% Bfd,-F¡FAB 10 Mar gif R

LA a pacae Nalle

CERCAREERTE 4 MEZACEÆaRCat a4

Staitjeder besonderen Anzeige
Gestern naclmittag um 8!/2 Ulir entschlicf in

Berlin, wo er Heilung von seinem schweoren Leiden

suekte,mein lieber Mann,

Pastor emer.

Fathilde Puzig geb. Neumann

Ze da Berlin, den 23, November 1915,

Die Beerdigung findet Freitag, den 29. Novbr., üm

3 Vhs, auf dem Friedhof StahnsdorfboiBerlin statt.

Es bat dem Eorrn über Leben und LT

unsere6 liebs Mutter und Grossmutter,die Witwe

geb, Dittmann

nach .largem Leiden in sein himmlisches Reich

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Familie O, Beil,

Graudenz, don 24. November 1915,

fea
a

=

a

l nitur 5.90, ete Sfunksftolas!

]

unser guter Vater, ‘der

Oberleutnant

für die Früype!, Siechen,
welche Major von Hindenburg-Neudet>, ver Bruder un�eres
aliverehrten Herrn Generalfeldmar�chall von Hinbenburg, vor

ES iS am 18. November 1895, gründete und 13 Jahre
ng leitete

®

ULvieasnoLt
! amvfinden au< vir 1nië dem ganzenBaterla
herzlich um eine be�cheidene

Weihnachtsgabe
Wai�en und Franken un�erer

laud, brunt bitten tw

An�talten,

Alles i�twilllommen, was Freude bereitetund Not lindert.
Gott vergelt?s!

Dia�pora-An�talien BVi�ho�swerderDpr.
_Sakowsky, Pfarrer. {9501

Zum Verkauf von Vindfaden-Eriaß
�uchter�tkla��ige,

ler
oder Fahrik geeignete

GroßhändleroderBerireter.
Angeboteunter B. Y, 5008 an [9073

Rudelf WNosse, Berlin SY, 19,

"od ge�allen,
j

Sparen Sie an Butter unD Sett.
Der billig�te u. be�te Vrotaufitrich ift ein guter Kun�thonig.

Ulle Hausfrauen vevorzuacu Aporheter Ravmann’s

Spezial-Sonigpulver „Rakso““
Man wei�e audere. Prävarate zurü>. 1 Vötchecu Houiga-
pulver, 2 Pfd, ZUd>er8,14 Lt . Wa��ergibt 2!/2 Pfd. fern�tent
Vienenhonuigerias.

EA
wo Hie

1 haben inDrogerten u. ein�>lägiaget
‘direkt10 Vä>t<zen 2 Mark jranko,

4795) Wiedervertänfern billig�te Engrosprei�e.

iebarth meta A
für Svezia .präparate, WaligeAuss,Danzig,

D

Ó

©

�chöner,zarter Fi�ch, Tonne ca. 2000 Sti,
1/1-TonneSS Mk, 2/2 Toune GS Mt.

VeißzeFaßz-Seife ==

Ztr. 4@ Mk, — Nachnahme. [14584

Bekanntmahunig!
NeuerBettenverkaufStand20—49
M,, neue weiße Bettwä�che, Gar-

Skuuksmuffen! Echte Fuchs8gar-
nituren, uen und ftaunend billig,
unver�eßt. {918

Leihhaus Springer, Verlin,
Kottbu�erdamm 2. Verf. yv.Nachu.

BeNeumann,Friedeberg Nm.
E

e�tlager
be�tehendaus [9493

Herren-undGuaben-Konufektion
; Trikotagen,Herren-Bedarfsartkelu�w,

i�tim Ganzen oder geteilt �ofortpreiswert zu vertaufea.

S, Ii atzki, Marienburg Wpr.

(0: Spiritus
95%, bp. Ltr. 3.45 Mk. liefert
Nachnahmevon 10 Ltr. an.

u. Ne. 8708 an den Ge�j.erbeten

CCS
A

SDCISCTWICHOIEY ein,VeLODLDGE16Mk. mit
[9108

Kompo�itions-Uerzen
bekannte Marke, habe 2 Waggons von meinem Pa Lager #0o-
fort abzugeben.
1009 Kilo.

Pakete 6, 8, 10 und 12, Preis 298 ML. Pro

PE | [14590

Sack, gibt ab

[Ss
N osscek,

|
|

Lederirelbriomen
M ungebraudt, 131/2 cm breit,
M weil niht verwendbar,
M vreiswert- zu verlaufen. |
# Anfragen unter Nr. 9152

H
au denGe FOSOGk

leuderbonig|
SS ZiL ul rein, Weißklee 1.

Linde, verkauft und bittet um

PreisSangeboL [940

DOEN, Siangenwalde
b. Bi�cho�swerderWpr. -

PittchtPergamentBrote

Vacipapier
TütenTüraileBranden
of�erieren vom Lager
Batansieln & Hiehiks, Dat:3ig,

ti ��e
48:49, tint 194:

Mjefervorragendgut. Vorteil-
M hafte Bezugsquelle

y Weiche Salmiak-Schmier�eife,gar. ¡<häumend.

Salpeter-Ex�aß ,

n

|

Tußbodenöl-Er�aßz

offeriert�ehrprei3wert

5 BaLehmann,Graudenz,

Verdaunungsbe�hiwerven,Leber=
-

it. Milzïkrankheiten bringt |

meine Lebeusecijenz �ofortigeHil�e. Die Schmerzen u. Be�chwerden

ver�<hwinden\<on na wenigen Minuten. Kein Gift. Original

fla�che4,50 Mk. franko gegen Nactmahme dur< Laboratori

(9178 Y

|

|

Salmiak-Schmierjeife la Ztr
Ztr. 36 ML, offeriert gegen fehneime

Briske, FoeSeife.
“i

vo:A 46,00 Mk,

A „__ Schmier�eije E ATS 28 38,00 ML.

m

|

Oramenburger iu 1/0-Pfd.-Stücken+ « « Þ. Ztr. 78,00 Mk.

M

|

Seifenpulver 1,, an�tattPerfil 2e. y. Bie32,00 ME,
i Fett-Seifenpulver

i

in l/5- Pfd. rot. Rad. wieThomv,ppv.%Pt. 13,50 ML.
Donatin“, Pökel�alz,Pofrtolli9 Vfb. "10,00 Mk.

„Donatol“ von 20 Liter an y. Liter — 75 ME,
Seifen ver�ende"nichtunter BisHeninerx, alles gegen vorherigeKa��eoder Nachnahme ab Briejer

Chem,sabr,„Donatol“,Dgita{Nhf,,Bri

fl
Wy.

tee emateer

rima helle Ma�cinenölee
Treihriemen, A�be�t-u.

Gummiwaren. Telephon 289,

BeiMagenkränplen,MagenleidenallerArt

LäpinsKî, Hochemmerich (Bh... Annafir. 24. 114027

RFeinschäàdeon.
Off. Krampfadernut. �<limmeWunden jed. Art heilt, auh wo

andere Mittel ni<t geholfen haben, ra�h und �{<merzlosdie cte pe

n SAS
5 Ver�and-Avotheke „Zum gold, Adler“, Elbing &. Poitfa>< 21.

Viele Dant�chreiben! ¡6131Salbe 2.60 Vit.
PVro�p,gratis durch diePas enz 2,—Mf.

Achtung!
.

Achtung!
iS 1/92 -Orauienburgerfetfe,1/2 Dn SES BeigeSchinier�ei�o

von Rekowski, Marienburg V
Wor

a Groß- Gd 1 gentner Fi�chiui!terme
i

||

Rakaopalver ar 2 E iaa
29

|

verkaufe für 250 Mark. [14662 Dauzia -Lanafuhr,HUmennelArthur Bodin in Pruft,

|

Nr. 9.Zelevhon1907. [9536
Fr. Schwep.Mille 2

|

Zigarelieilfr.Y
Sulima-Fabrikat, franko inkl. m.

10, 659ME.4, Mille offeriert (9457

Carl Braun. Argeitau.

epei�elarto��elu

„Peiroleum-Er�ah“
in jeder Lamue brennend, von

jedbermaun
Streng reell. Marte be! fügen.

j

Näheres bei G..
berg b.Althütte,Bez. Bromberg.

| Geritengrüße
und Graupe
t a“zugeben [9509[N

befteieh,; Graudenz.Fe:evl

FeinaNeue

Keine Lichtnot

jelb�t berzuftellen.

Bahn, hal tí-]

EWagüon,Juduitrie,
«Magnum bOnunl,

5 i ruunve weiße N

offerierr 9535
Franz Bonares,
E“ritihmin. Tel. 10,

Berkaufe 19512-

_geulidieSpreu
1019alleaGeireidearilenab Hof gegen Kajie.

è e Fricke, Pleumentj
Le Su ‘ber Rehden Wpr.-

oiliaabzugeben.

verkauft

itt, SpeilezwiebelnMe ele
EEE,gerd

gtr.
1 7, 2

primaPuoblaudprogru 1,50 Mt

Maioran1,Zhnmian
gerebelt,pro tQ)IuPig.

ES geaen Nachnahme

gap Paviásohn, Schönlanke
O�tbahn TelephonGö,

ichenleis
{14581

R. Nachemstein, G. m. b. $,

SN h

IE ereBL e

Stettiner “Aepfel; Oo

Locsdau, Marienwerder.

Großhandlung FürDele,
;

M, Weiße

:

“Shagtahaik
i lo�egepackt, emvfiehlt [9465

Karzen A HIT SAUTE
Yr. Otis Alberty,

Graden.

ïa Annilipeile�ett
Ztr. 198 uu)vfcriert gegen

vorherige Ka�ie [9471
Von Retowalt

Marienburg We�tpr.

| Umnein überfüiltesLager
au räumen, verkaufe “bei

größerer Abnahme nnter

ZTagespreis: [948

Fl ufteisen und

StaAbeisens

E. Radaiz, Brioson Wur.

#

DiieriereHolzyanioffein:N Ds d. AFraueu-Pantof�éln DHd. 1

groß Kinder-Pantoff. Dvd. 2 M
mittl. Kind.-Vantof. Dvd. 10 M.,
Tleine Find.-Pantofïf, Dd. efranko jeder Bahn�tation. [14272

Pantoffelfabri? Þ. Vartuitzke,
SThorn, Kulmer Chau��eeNr. 69,

@ q, JIerscHl,
A Jollen 20/8EN schnellatens und JOE
alea

Breslau

Kouiznniver fuisi

2

Vaket 30 0 dient zur Her-
�tellung 4 Pfd. La. Kun�thonig,

BS 2 Pakt 9 Mk.
i RFI

GOO 2 7 i
franko Nachnahme: [7162
P. Gockowski, Chöned We�tpr.

Diferiere

Zor ren
in Waggonladungen. 19331

E. Kownatzki, Bromberg.
Telefon 955.

Logen Sag
hat abzugeben {351

Wax Biesenieild,
|“TabaLGroßuaiSiu- n LadsTelef

ef
Ms

—

GelegenheitsRANT.
Weil für mein. vergr ößertenB

Be-
trieb zu �\<wa<,verkaufeof. für

jeden annehmbaren Preis, weil
im Wegs �teht,meineit

30 LS. Deuger

200009Moir.
Der Motoc i�t�o gut vie neu,

neuer Kolben, neue Lager, neue

Ventile. [9474
Franz E>lloff, Mühle

Enge Kr.tr. AngerburgEE

TTT
Ingeiat,

5 often 2% {warze M
i zuii�tie�el_SBERE nur M
M 13.75 pro Paar. Gin Po�ten
M (Oar

&Frovfitiefel 18, 25 Ka
A Raar. Genagelie Ar- 5

S better-Shnür�huhe8.—,
ts Ubobe von 3 Paar an

Nver Nachnahme. [14571 À
i

Willy TULONDEERS
Y

Bresig :

PRIEREMadegaî�e1

18... M
i

Cil
Garantiert reinen

Kakao
[8324

liefertzu ganz billig�ten Prei�en

Bargnm ann, Kiel,
Hohen�taufenring

3'

Zn

Welchehoher.nehni, unehel.
75" Kind “Sl

C$. alt; a. be. “Standeines GEN verarmt, Kriegers f. d
Dauer d. Krieges |. d. Kriegs-
uuterfit. in Piiege? Off. u. Nr.

14445an den ete Lgen€otitis

Meu�chen

Zuaufengosgesucht
dius

Coröieiden
rauft [9497

Haus dorf; Danzig,Mattenbuden 29, :

Brennbolz
ca. 200 10. frei Bahuhofud:tauft [14567

Dom, Salluo‘6,Melno.

¡|
Offerten mit Preis an

EA Bild:unter N

N

|

ab 1. 12. ob. �päteran tüchtigew

M Iulebhaftem Stadtteil von Graul

/

in Dir�chau be�tehendes

| Spei�emöhren4
gelve und rote

J

Spvei�ewruüen
*

und

Kartoffeln
kauft Jaskulski,Grauvenz,

À

GBetreidemarfkt.¡14509
150 bis 200 gtr. |

Spei�eßartofelu
zu Raufen ge�un[952

Union-Gießereti
Königsberg i, Pr.

Gau�eGînie
aec�{la<<tet, faubexz, geruAjeden Po�ten. Ti

SS, Popa, Bromberg,Goetheitr.18 18L lee

2009 Mark
hyvothekari�<auszuleihen.

. Weyer, Mariecnau 5@

mer,

BesEe ren
1

mer Heirat. “78
Wirt�ch.Damen, au< jg. Witiv./
mögl. m. Bild, wolle

CinlégeutOff. u. Ne.9492 a. d. Gef.

2}.

einf,

E DaS.

0

yt: gut.‘Cae4

Lebensgefährtin
i, Alter v. 40—50 F. m. ein. Verm: 4

EA

ca. 20000 Mf, Gefl. Off. mit Bild
an Paul M EE Buchhändler;
Netdenburg erbeten.

eeautentohter, 27 S., blond,beit. We�ens,wirt�chaftl. u. gute}Nusfteuer, möchte mit: alterent®Serxrn in. Briefwechiel trete!
awe>s ipät. Heirat. Off. unk.Nr. 14519 an den Ge�ell. LED

Junger gebvild. u. vermögender
FBanbwirt nm. hobem Einfommer-
Oberbeamter einer großen Be“

aüterung, �ut Beiannt�chaft m."

vermög., gebild. u. mu�if.Lagsaus guter Familie

“zesveiral,re hriefl, Meldungennebî:

E
14533 anu de

Ge�elligen erhet.
Doerinjipeftor, 40 SahreN

3 Kinder, 27000 ME.- Vermögen,
großehüb�cheCOE nilstärfrei, wün�cht

zwe>ms Heirat
mit vermög. Dame oder Witwe in
näh. Verbind. zu trei. Dam., wel.
es ernftl. meinen, bitte Off.unt.F
Nr. 14552 a. d. Ge:ell. zu 1eubenA

maiis:ied 4

|

Qundenwaßermühle
M jin We�tpyr.,11. 0)zahle. Kund:

;

BU neuzeitl, eingeridtet, mit
Dampfaush., weg. Krankh. d. Be�,

�treb�amenFachmanu

zu veryvachten.
Erf. Kapital 3—5000 ML. Spät."
käufliche Ueberla��ungni<t aus
gei<lojfen. Gefl. Offerten unt.

Nx. 9393 an den

1

Ge�elligenevb,
erb,

_

Bäckerei

denz gele en
über 286 Jahre be

�tehend,ift von �ofort od. Patenzu verpachten. Anfragen erbitte
u. Nr. 14570 an den VBe�elligeu-

Eine gutgehende

Bälekeret
von �ofortzu verpachten. [14568
BrausGrigo, &FleiEs ier:

Rhein O�ipr., Markt 6.
“Ein �eit mehr als 39 Fahren

19265
Koloninlwarel-

undSchank-Geichäf
|

Mig ;

eventl,mii Re�iauralion
i�tweg. Einberufung des jeßiger
JInÿabers von fofort ode

[ps

zu verpachten.
E

Nähere Auskunuft erte
_KermannKein, Hirschan,
"Suchevon

on

gleich ‘ed.insDiekere
3.pachten, tual.4s Markt. "Off

. Nr. 14559 a. d. Gej. erbeten
—SalebendeRENON

S<miede
neb�t Wohnung wird vom 1
April 1916 evrl. früßer zu pacht-
ge�ucht. Gefl. Ango.u
14554 an dèn Ge�eligenCAUeEY
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ZweitesBlatt.

Groudemz,Donnerstag
Um rotes Gold.

Roman von Erich Frie�en.
/

[Nachdru> verboten,
11, Fort�ezung.]

6.

Adrianvan der Straaten, dex Direktor der Goldminens-
/

ejellihaft Fortuna in jeiuem vocuehmen Büro in Der
Adderley-Straße=— er war ein voll�tändiganderer als

E es der Siae: A Familienvater, daheim in
iner eiufachen Wohuung in Wyaberg, eiuem der billi

Vororte Kap�tadts.
E E E

Vor zwölf Jahren, als er noh in einem kleinen Bank-
ge�chäftange�telltwar, hatte er, damals �<onein älterer
Mann, ein �chlichtes,herzensgntes, um achtzehu Jahre jün-

Sie Eheie AEST Wai�e,geheiratet.
e Shewar troÿdem eine gute. Mau hal

und ret durch, �owie es et ging.
LIE

Obgleich fa�tFahr für Fahr die Familie größer, das
Huuschen voiler und unzureichender wurde, dachte Adrian

van der Straaten doch uicht daran, es gegen ein umfang-
reicheres zu vertau¡hen. Sieben line van der Straateus
erfüllten bereits die niedrigen Räume mit ihrem Schreien,
Lachen, Lärmen, Toben. Die Nachbar�chafthatte �ich
uachgerade daran gewöhnt, Frau Wilhelmine van der
Straaten nie anders zu jehen, als mit einem Kiude auf

deitaitemuud mit eiuem zweiteu au ihren öio>falteu

Jn lehler Z ît waren die Sorgen noh erhebli
vers

‘gewach�en. Da Lord Noverts wähyreud jeinec
�chiedentlihen,in geheimnievolles Dunkel gehüllten Reijen
nicht geuügeudfür Geld geiorgt hatte, mugte Adrian vaa

déx Straaten auh no<h manches Monatégehalt für die�en
oder jenen Hilfs�chreiberaus �einer eigeneu Ta�chezahlen.
Dajür war ec natürlih zu Hau�e in Schulden geraten.
Der Arzt hatte �con�eit zwei Fahren vergebens �eine
Liquidatiou eiugereiht, und der Schlähter uud dec
Väcker drohten jogar bereits mit Verklagen,

n die�er Mi�erehielt Frau Wilhelmine �i<hnur no<
dur< ihre Luft�chlö��eraujreht. Das Glü> mußte ja
doch eiumal fommnen!Mußte!! e

Heute, zwei Tage nach jener Unterredung zwi�chenLord
Noberts uud Adrian vau der Straaten im Bureau der Gold-

miuenoGe�ell�chaftFortuna, kam diejer etwas frühec als

gewöhnlichnah Hau�e,
__ Fubelud �türzteihm die Kinder�charentgegen.

i

„Papa, komm hinauf ins Kinderzimmer — bitte, bitte!
Wir jpielen „Laubfro�ch“!“

Wie würdendieGejchäftsfreundedrinnen în Kap�tadt
gelacht und die Köpfe ge�chütteltund �ihmokiert haben,
wenn �ieDirektorAdrian van der Straaten jezt ge�ehen
hätten, wie er in feinem feierlichen, �hwarzeuGehro> auf
dem Boden im Kinderzimmer hockte und jo vorzüglich den
„Laubfro�ch“dar�tellte,daß die muntere Kinder�char vor

Eutzü>keulaut au�kcei�<hte!— Oder wie er gleich darauj
gls grimmiger „Vär“ umher�tampfte, ein wü�tesGeheul
aus�toßeud,jo daß taltes Grujelu die findlichen Gemüter

überlief! : R

Ach, einen �olhenPapa wie ihren Papa gab's über-
haupt uicht mehr auf der Wet — daria waren ¡äutliche

/ Éleinen van der Straateus einig!
Und Udrian van der Straaten �elb�t?
Für iha waren die weuigen Stunden, die er im Krei�e

�einer Familie zubrachte, der einzige Sonneu�iraylin

�einemverdüjlerten uud a<  — niht vocwur�s�reien
Leven.

Obgleich er heute eine halbe Stunde früher als ge-

wöhalich aus dem Bureau zurü>zekeyrt war, wollte er

Deana iE

N

Deutsche Symbole.
Von Pius Alexander Wolff.

Dex Drang, hintér einem Zeichen oder Sinnbild einen
verborgeñen tiejeren Sinn zú RE dem etivas Gei�tiges,
Unjichivares oder Undax�teübvareszugrunde liegt, i�t auen

Völfern �chonin den �rühe�tenAnfängen erwachten Kultur-
bewußt�einseigen. Sinn�äliggeht das Symbol in �einer
Entjieyung au�die Hieroglyphenoder Biloerjchrift der altea
Ügypier zurück,von denen jein Gebrauch durcy die Vermiits
lung der Juden auf dié älte�tenChri�tenund er�t�päterauf.
die Gecnanen übergegangen i�t.Der ra�chen Verbreitung
dex Symbole tam ihre vornehm�teEigen�chaftzu Hilfe: durch
ein einfaches Mertzeichen eine Reihe von Vor�tellungenaus=-

zulö�en,ohne dabei, wie die Allegorie, in das Gebiet des
Ab�tzakien abzu�chwei�en.Daß allen Symbolen ein gewijjer
nwy�ti�cherCharatter anhaftet, hat �einen Grund darin, daß

“die ex�lenSymbole, welche die Kulturge�chichtekennt, �olche

wenig�tens,all die�e

religiö�erArt waren: die alten Ägypter �ymbol ihre

Götterdurch Tiere oder durch Verbinvianaesn LS
¡ichen und tieri�chenGe�talten. Die�er Tier�ymbolikbegeg-
nen wir dann,allerdings in mehr oder weniger �tarkenVer-
edelungen, im <hri�tlihenund germani�chenAltertum, bis
�ieim Mittelalter ihre höch�teAusbildung in dex heraidi�chen
Ausge�taltungder �ogenannten Wappentiere finden �ollte.
Die bildende Kun�tjener Zeit konnte �ichgar nicht genug
daran tun, gewi��eTiere zu Vertretern be�onderermen�<licher
Eigen�chaftenzu erheben und �ie�oals Attribute
ligen oder Helden in ihren Werken anzubringen. Geblieben
i�tvon all die�en „Bildern und Gleichni��en“früher Tage
nur wenig, �oweites als lebendiges Be�ibtum un�eres Vol-
les in Frage kommt.Und wenn wir heute von �pezifi�<
„deut�chenSymbolen“�prechenwollen, �o�tehenmît ge�chicht.
licher Berechtigung nur drei zur Erörterung: die Germas
nta, der Adler und das Ei�erne Kreuz. Denn nur

die�edrei Symbole erwe>en im Bewußi�einun�eresVolkes
cine Reihe von Vor�tellungenhöch�terPopularität, mag �ich
der einzelne au< niht immer über die Ge�chichte,und den
Sinn die�ernationalen Wahrzeichen in ihrer ganzen Trag-
iveîte klar �ein.-

E
?

ihrer jegzigen Fa��ungund BedeutungSehr alt �ind,aet L ni
n
t wennmani heDaueran dex

ng

i �enden rehnenden Men�chhettsae�chichte
mißt. “n Nenani�tdie Germania als die Per�onifi-
lation Deut�chlands.Sie läßt �ichin der Unsgeläufigen
Form als behre Fra

SDF ’Á } Moffen�EE7 LAD993
RELA,

von Hei-

die fe�tge�ch

el, DPL RIE O
PESE

zu Berlin.

_Qai�erreichesi�t

RS ENEE H ER

te Stunde des Ybende��ensdo< beibehalten
�eheu, Ec war ja �o glü>li<h,mit jeinen fleiuen Lieh-

lingen no< eiu bißchen läuger �pielenzu können

Frau Wilhelmine nahm inzwi�chenin der engen Schlaf-
kammer deu fleinen Fohny aus �einem Bettchen uud

wiegte ihu auf dem Arm. Das Kind weinte und �chrie
‘heute den gauzen Tag und �ahjezt au< gaaz rot im

Ge�ichthenaus.

„Gewißfiebert es, und ih �olltezum Doktor \<i>en!“

dachte die arme Mutter. „Aber i<h wage es niht. Dr
amilton i�tzwar ein gutherziger alter Herr; aber was

zuviel i�t,ift eben zuviel. Wir �chuldenim �honüder

¿zwanzigPfuud Sterling, Jh muß wickli<h einmal

ern�tlichmit Ubrian �prechen,damit er den Arzt bezahlt.“
Das lei�ewimmernde Kind auf dem Arm, [<luc�te�ie

ins Eßzimmer. Sie hatte Filzpanto�felnau den Füßen

und �ah überhaupt nichts weniger als ordentlih aus.

Die Kinder hatteu �ieheute be�oudersviel gequält
— und

dany der ktranfe Zohuy! Frau Wilhelmine hatte �ich

nicht einmal die Zeit genommen, ihren Anzug zum Abend-

ce��onzu orduen und �i das zerzau�teHaar glatt zu

ammer. -n
Leije auf�eufzend re>te �ie ihre müden Glieder in

einem alten Lehn�tuhl, den �ie ans Fen�terge�choben
hatte. Das Kind war vom vielen Weinen glü>lich auf

|

ihrem Arm einge�chlafen,
Da zog draußen jemand an der Glo.

_

Frau Wilhelmine fuhr zu�ammen.Das Läuten klang
�oenergi¡<. Sollte das ein Gläubiger jeiu?

Sie klingelte nah Polly, der alten Negerin. Aber

wie gewöhulich,nahm Polly leine Notiz von dem Kliugelu
ihrer Herrin. Bei nur einem Vf�undSterling Lohn im

Monat und dabei �iebenKindern im Hau�e— da kounte

man �ich�owas �hon.erlauben, meiute �iebei �ich,
Widerwillig erhob �i< Frau Wilhelmine, zog deù

grauen Woll�chalfe�ter über Zohuy zu�ammen,�clur�te
zur Haustür und öffaete,

Vor ihr �tand ein eleganter, �tolzbli>enderHerr in

hellem, �eidengefüttertemÜberroW und

|

jpiegelblankem
Zylinderhut.

„J�tHerr van der Straaten zu Hau�e?“fragte der

Fremde hochmütig;deun er hielt die ihm öffueude einfache
Per�onmit dem Kinde auf dew Arm �üceiuea Dieu�ts
boten.

„Ja, mein Maun i�t zu Hau�e,“entgegnete Frau
Wilheiminue, �ichtief, weun auh ungej�chi>tvercneigend.

Sofort äuderte der Fremde �einenTon.

„I�t Jhr Herr Gemahl zu �prechen,Madame ?*
_o'ewiy, mein Herr.“

gar

„So melden Sie ihm, bitte, Lord Roberts �eida und

wün�chemit ihm eine wichtige Gejchäjtsaugelegenheitzu
bejprechen.“

Ei�rig nötigte Frau Wilhelmine.

_

den vornehmen
Be�ucherin den �jogenanuten„Salou“, den . flein�ten und

unwohulich�tenRaum im ganzen Hau�e. WVergilbte Wachs-
 olumen unter einer Glazglofe und ein Photozraphie-

Album zierten den altväteri�hen ovalen Ti�h, Sofa und

Se��elwaren mit weizen Ueberzügeu ver�ehen,zum Schuß
gegen Soune uud Staub. Der fadeu�czeiuigeTeppich wai

halb aufgerolit. CAS

JFmmerhin — Frau Wilhelmine war� einen ra�chen,
befriedigenden Blik über das gauze Zimmer — hier jah
es wenig�tensverhältnismäßigordeutlichy aus. Kein Spiel-
¿eug lag herum und kein Stück Kinderwä|che i;

Dann eilte jie mit beflugelten Schritten ins Kinder-

zimmer.
„Adrian!“ rief �te,die Tür ha�tigaufreißend.„Adrian!

Komm �chueliin den Salou!“

Jahrhunderts hinaus verfolgen. Sie wurde gleich�amer�t
geboren aus der Erinnerung an die deut�chenSiege die�er

Fahre und fand ihren popuâc�tenAusdruc in Schillings
ge�taltenreihem Niederwalddenkmal, de�jen

Germania, bewußt oder unbewußt,für Duyzendeun�erer be-

fannte�tenSieges- und Kriegerdenkmälerdie leider oft recht
oberjlächlih verarbeitete Vorlage abgegeben hat. Nur we-

nigen Mei�ternder bildenden Kun�taus dem Ende des v9o-

rigen Jahrhunderts i�tes gelungen, den Typ die�er Ger-
mania zu durchbrechen oder gar zu �teigern,�oHenze in

in �oinerecindru>svollen „Germania“ auf dem Altmarkt zu

Dresden, die 1880 enthüllt wurde, Siemering in �einem
1888 vollenveten Leipziger Siege3denkmal und dem alten

Begas in der von ihm ungemein kraftvoll "modelbierten,
von dem Münchner Heinri< Seiß in Kup�er getriebenen
Kolo��algruppeder Germania für das Reich3tag3gebäude

Leider läßt der �ür sin ruhiges genießendes
Be�chauenwenig gün�tigeStandort des Werkes die Schön-

heit und den Ausdruc{sreichtumder Frauenge�talt zu Roß,
die zur Rechten von einem Krieger, zur Linken von dem
Genius des Ruhmes geführt wird, nicht �ore<t zur Wir-

kung fommen.
i

Nérbeblichälter, wenn au< keinesfalls�valt, wie es den

An�cheinhat, i�tdas andere deut�cheSymbol: der Adler.
Er i�tin der Heraldik das verbreitet�tealler Wappenbilder
und bezeichnet — in der <ri�lihen Kun�tdas Attribut des

Evangeli�tenJohannis — bei allen Völkern das Sinnbild
der königlichen Würde. Mei�ter�cheinter einköpfig.in ein-

zelnen Fällen aber auh �hon frühzeitig zweiköp�fig.Der

<warze ¿weikövfigeoder Doppeladler des Römi�ch-Deut�chen
mit dem einen Kopfe und Hal�eng< re<ts,

mii vem anderen nach links gewendet, beider�eits rotgezunagt,
\<nabelt, ao!daekröôntund goldum�cheint, ferner mit

VTpreitetenFlitgeln, au3ge�preizten Beinen, aoldenen
n Und krausfedrigem Schwanze ver�ehen,mit der re-

Ee das Zepter, mit der linken den Reichs3apfel hal-
tend, Auch der deut�cheReich8adler war ur�prünglichein-

föpfig.Er �ollvon Karl dem Großen bei �einer Krönung

im Lahre 800 nach dem Vorbilde der römi�chen Kai�er zum.

Symbol�einesReiches erhoben worden �ein. Als �olche8

läßt er �i<für das Deut�cheReich de3 früheren Mittelalters

nachwei�en,auf der Reicb3fahne bereits unter Kai�er Otto t.,

auf den Siegeln der Mark- und Vfal2arafen im Fahre 977,

auf Münzen 119 UEn tale ri badeE ee
C tu]
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25, November 1915.

Dicektor van der Straaten kroh gerade als „großer
Bär“ auf allen Vieren im Zimmer hin und her, auf
jeiuem Rücken Paulchen, der zweitälte�teSohu, während
der älte�te,Hau�i,die Peit�che �<hwang.Die laugen,
weißen Haare hingen ihm wirr über Stirn uud Schläjen;
�einetreuheczigen blaueu Augen �trahlten vor Vecgnügen,

dräagte Frau Wilhelmine und �ehteihre wichtig�teMiene

auf. „Jm Salon wartet eia Herr auf Dich— ein Hecr,
�agei< Dir, voruehm und �tolzwie ein Füc�t, Er hätte
ge¡häftlihe Augelegenheiten mit Dir zu bejprehen,“

Seufzeud �tand der „große Bär“ voa Boden auf und
�trich�ichdie Haare hiucer die Vyren.

„Wie heißt dec Herr, "Wilhelmine ?*

„Ja, wie heizt ec do? Wart mal — i< glaube Lord
— Lord Roberts oder jowas3.,“

j

Adrian van dec Straatens Ge�ichtverfin�terte�i.
„Hol? ihn der Ku>ku>k!“ �tießer erregt zwi�chenden

Zähnen hervor. „Was will der hier? .. , Laßt mich,
Kinder! J< kaun heute niht mehc mit euch�pielen.Es
i�tBejuch da

“ /

„Aber nachher! Nachher!“ bettelten �e<sKinder-
�timmendurcheinander.

«Nein. Die Lu�tzum-Spielen i�tmir flir heute ver-

gangen.“
Verblü��t�ahFrau Wilhelmine ihrem Manne nah,

wie er wit ge�euftemziopf �<hwerjäüigdavoutrottete.
Uls Udrian van der Stcaaten den Salon betrat,

blichene Vorhänge fe�tzuzezogen waren, den Kopf.
Guten Lvend, vau der Straateu! Sie wuudern �i<

wohl, mich hier zu �ehen?“
vAllecdiugs, Wiylord!“ erwiderte Adrian fin�terund

�eineern�teStimme �tach�eltjamab vou dem leichten Ton
des. audern. „Laut un�ernUbmachuugen wollten Sie uie-

Es es Js 6 i„Bah, Uomachungen < habe mit Jhnen zu �prechen

As i Wo�iudwir am unge�törte�teu2“
AERA

„Hier.

Mißvergnügt bli>kte Lord Noberts �i<in dem �teifen,
unbehaglichen Zimmer um, Doch Udriau van dec Straaten
tat, als ob er es niht bemerkte. Es bereitete ihm eine
heiu.lihe Genugtuung, �einenGa�twenig�tenseine Viertel-
�tundelang das Elend �ühlenzu la��en,unter dem er jelb�t
�amt�einerFamilie täglich, ja �tündlichlitt. Er zog nicht
einmal die Gardinen auzeiuguder, um Licht uud Luft in

| den mu�figen,dü�ternRaum einzula��en.
Lord dioberts �ien die Gedanken �einesWirtes ihm

gegenüberzu ecratenz; denn eiu jpötti�hesLäcelu verzog
jeine Lippen, Nouchalant �trei�teer eineu Haud�huh ab

E ließ �ichin eine Ee des leinwandüberzogenenSofas
allen.

;

:

;

„Nun?* machte Adrian van der Straaten;,- indem

-

er in

Lord Roberts �treifte auh den zweiteu Hand�chuhab.

EE SO langiam, jedes A eS betoneud;
ie erhalten voa morgeua ab einea Kompa

der "Straaten.“
E Ss AER

Der kleiue Direktor hob kaum-den milden Bli,
«So? Wollen Sie �elb�tiu die Ficma eintreten, Myslord? _Mir wä:'s �chouret. Oder be��ernoh — la��eu

Sie mich ganz auë dem Spiel! La��enSie mih wieder
in die Urmut zurü>tehren — als kleiner Baukbeamter
odec mciuetwegen als Kommis, aber — als ehrli< jein
Brot verdieneuder Meu�ch,der niht jede Miuuute eine
Lüge auf der Zunge zu tragen braucht!“

'

(Fort�epungfolgt.)

————————

heit der Kai�er- und
: d

Königswürde zumAus-
dru> zu bxingen. Doch trägt — was auffällig i�t— das
Siegel der Goldenen Bulle von 1356 wieder einen einköpfigen
Adler. Unter Sigismund wurde dann von 1433 an der zwei-
köpfige Adler als �tändigesMaje�täts�iegel,d. h. als Hoheits-
¿eichen des Deutjchen Kai�ers und Kai�erreichs“ gejührt.
Ö�terreich hat den Doppeladler des alten Deut�chen
Reiches beibehalten, während man in Deut�chland zu
dem eintöpfigen Wappentier zurückgetehrt i�t,wohl im An-

flang an den preußi�chenAdler, der ein be�onders charakte-
ri�ti�hesGepräge zeigt. Der preußi�cheAdler nimmt die

Ehren�tellein dem mit der königlichen Krone bedeclten
Mittel�child für das Königreich Preußen ein. Er i�tvon

�chwarzerFarbe, goldgekrönt, mit goldenen Klee�tängelnauf
den Flügeln, trägt auf der Bru�t den goldenen gekrönten Ng-
menszug F R und i�tmit goldenem Schnabel, goldenen
Klauen und roter Zunge ausge�tattet, Daß die�er Adler
nichis anderes i�tals der alie deut�cheReichsadler, das
Symbol deut�cherReichs8einheit und Reichsherrlichkeit,hat
Ledebur in �einen,noh heute le�enswerten „Streifzügen
durch die Felder des königlichen Preußi�chen Wappens“
überzeugend dargetan, mag auch die�erAdler in der heraldi-
�chenForm mannigfache Wandlungenim Laufe des Fahr-
hunderts durchgemacht Haben. Der er�te „Herzog in
Preußen“,Markgraf Albrecht, führte in Gemäßheit des Ver-
träges zu Krakau vom 8. April 1525 auf der Bru�tdes immer
noch ungekrönten {warzen Adlers mit goldenem Wappen
und Klee�tängelnein goldgekröntes �ilbernes8 als Anfangs-
buch�taben�einesLehnsherrn, des Königs Sigismund
von Polen. Jn gleicher Wei�e�chenwir den Adler Preu-
ßens mit jede8maliger Veränderung des Buch�tabens na<
dem Namen des Königs von Polen bei den folgenden Herzö=

en, bis Preußen an das Kurhaus Brandenburg kommt.
och hatten �ih auh dic Kurfür�ten bereits vorher des

Preußi�chen Adlers, jedoch ohne jenes äußere Zeichen der
Lehn3abhänaiakeit, bedient. Bei der Annahme der vreußti-
�chenKönigswürde verfügte dann Friedrich 1. am 27. FJa-
nuar 1701: „Daß in der Mitte des Schildes, wo�elb�tbisher
der Chur-Zepter ge�tanden,ein von den übrigen di�tinguier-
ter Schild mit dem preußi�chenAdler ge�ehtund �olchen Adler

auf die Bruft die beiden Buch�tabenF R in- einander ge-
zoaen und um den Hals eine offene herzogliche Krone, über
dem Haupte des Adler3 aber in dem Schilde eine ae�c<lo��ene
fönigliche Krone eingegraben werde; daß der Chur-Zepter
an den Ort, wo�elb�tder Märki�cheAdler bi2her ge�tanden
und der Märki�chehinwieder an den Ort. mosh den Vn

fi�chebisher �einenPlay gehabt, verrii>t werde.“ Daß der

te fr 6Avoora0 DiSii Adler als deut�ches Symbol die Bedeutung
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„Steh �o�octauf, Adrian, und mah Dich an�täadig!*

wandte der Herr, der dort am Feu�ter �tand, de��envexe

einiger Eutferuuug von �einem Ga�t Plag nahm
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Aus der Provinz.
: Grauden z, 24, November.

= Verbot ver kün�tlichenBe�<hwerungvon Leder. Eine

neu erjcyienene Beiaunumocyung veroieitt die Her�teuung
Tün�ilicybe�chwerienLeders, �owie jede künjtliche Bejazrwe-
rung von Leder dure irgentowelche ve�ezwerenoen wcittel,
wie �iebei der Herteuung von Leder haujig verwandt wer-
den, Die Bekannimachung tritt am 1. Vezemver 1915 in
Kraft. Zur Fertig�teUungvon �olczemLeder, mit vejjen Be-
�hwerungam Tage des Zntra�ttretens der Betanntmachung
bereits ‘begonnen ift, i�teine Fri�t bis zum 31. Dezembex
1915 gewährt worden. Der Worilgut der Bekanntmachung
ift im heutigen „Ge�elligen“enthalten und kann auch in den

amtlichen Regierungs- und Kreisblättern �owiein den öffent-
lichen An�chlageneingejehen werben.

I Danzig, 24, November. Ju der

|

Stavdtverordneten-
ver�amutlunggeoacyte der Vorußenoe des

‘

ver�torvenen
Stadtrats Brauereibe�izers Fi�cher, der über 17 Jahre
der Ver�ammlung,in den lezleu fünf Fahren dem wecagiz
fraistolegium als unbe�oldeter Stadtrat angehört hat. Es
wurde die Erhöhung der Familienzulage für
verheiratete �tädti�czeBeamte uno* Ange�tellte,deren Bezüge
8000 M, nicht über�teigen,von 2 auf 3 M. monatlich fur
jedes im Haushalt befindliche eigene Kind unter 14 Fahren
be�chlo��en.Für das Kinder-und Wai�enhaus Pe-
Lonken wurden, da die Verpflegungder Kinder �i durch-
�chnittliÞvon 49,65 Pfennigen auf 73 P�ennige täglich (154
Kinder) erhöht ‘hat, um 14200 M. für das laufende Jahr,
bisher 25 800 M., erhöht, Der Magi�irathatte ferner be-
antragt, 10 000 M. zur Be�chaffung von Weih-
nachtspaketen für unjere Truppen zu Wa��erund zu
Lande zu verwenden, Es �ollenvavon 7000 M. für die
Truppenteile der Garni�on Danzig und 3000 M. ‘an die
Mann�cha�tendes Kreuzers „Danzig“ und anderer Marine=
teile entfallen. Außerdemwurden 3000 M. für das Rote
Kreuz in Bulgarien im An�chlußan eine von dem
Deut�chenStädteiag ausgegangene Anregung beaniragt.
Die Beträge wurden debatielos bewilligt. Bei der Be-
ratung des Haushaltsplans der �tädti�chen Spaxr-
ra��efür 1916 teilte der Dezernent mit, daß �i<der Ein=
lagebe�tandim lezten Jahre um 709 000 M. auf 13 989 000 M.
erhöht habe; auch i�tbei der Ka��edie Einführung des
Sirovertehr3 in Vorbereitung. Von be�onderem«Fnutere��e
dvar der Magi�tratsantragauf Pachtung des Stadt-
theaters durch die Danziger Kommunalver-
waltung auf die Zeit von 10 Fahren vom 16,
Mai 1916 bis 15. Mai 1926 für 10 000 M. Jahres-
miete. Auch �olldêr vorhandene Theaterfundus dex gt=
genwärtigen Direktion (Direktor Grübner) zu einem
Schäßungswert übernommen werden. Das Be�treben der
Stadt war dahin gegangen, daß das alte Theatex der Stadt
unentgeltlih überla��enwerde, damit �ie alsdann in Ge-
mein�chaftmit dem Theaterverein den Neubau betreiben
Zann. Dex Krieg hat es aber unmöglich gemacht, in naher

O au den ‘Neubau zu denken. Um nun Einfluß auf die
Angelegenheitzu gewinnen und eine längere Verpachtung
an einen Dritten zu vermeiden, hat der Magi�trat be�chlo��en,
ein�tweilendas Theater zu mieten und �odann �obald als
angängig den Erwerb und Neubau des Theaters herhei-
zu�ühren. Der Miectsvertrag �oll �ih im we�enilichen an
den Vertrag mit dem bisherigen Theaterdirettor an�chließen,
der von der Stadt bisher einen jährlichen Beleuchtungs=-
er�laßvon 10000 M. erhält; neue La�ten übernimmt die
Stadt nicht. Bekanntlich i�tdas Danzigex Stadttheater ein
noc aus der. -Zeit-Friedrichs des Großen �tammendes „ KD-
niglihes Schau�pielhaus“,daF der Kroné gehört, unter der
Vertoallung einer „Königlichen Schau�pielhauskommi��ion“

eE pouPAS,e M Nach einer lebhaften
VCevaite Wurde der Antrag des Magi�trats auf ©

Siadttheaters atigencmnen, à LEs des

k. Shwe, 24. November. An�chlußan die Überland-
zentrale, Mit den Vorarbeiien zur RS des Hoch-
�pannungsleitungsneßesfür die elektri�cheÜberlandzentrale
in Groddé> innerhalb der einzelnen Krei�e,die �ihan die�esKraftwerk anzu�{ließenbeab�ichtigen,�olldemnäch�tbegon=-
nen werden. Seitens des Herrn Regierung2prä�identen
wird nun no< be�ondersdarauf ‘hingewie�en,daß für alle
Stark�tromleitungen,Sona die�eöffentliche Wege, Ei�en-bahnen oder Schwa �tromleitungen(Telephon- und Tele-
graphenanlagen)kreuzen,�owohl zum Bau |

wie �päterhin
ZUr Jnbetriebnahmedie landes8polizeiliche Genehmigung

Se il SehE LO E Felnasueogeser�tna<Y

er Dehorden der Ei�enbahn- und Reich8po�tz
verwaltung erteilt werden kann.

: y; PRON

des Reichswappens hatte,
Pfalzgrafen zutage, die�ereigenili<e Vertreter der oberen
Reichsgerihtsbar eit. So führtHeinrichs des Löwen Sohn,
der Pfalzgraf Heinrich vom Rhein, da in allen Siegeln, worin
er �i<hHerzog von Sach�enund Pfalzgraf zugleich nennt,
einen Löwen als das ihm ange�tammteWappentier, während
ein Siegel von 1196, worin er bloß „palagtinus comes Reni“

heißt, den Adler �ehenläßt. ;

«In Verbindung mit dem Adler als dem Zeichen könig-
licher Würde�olliedas dritte deut�heSymbol: das Ei�erne

Kreuz, die größte Volkstümlichkoit“und die weite�te Ver-
breitung gewinnen, da es niht nur vie Orvensauszeichnung
die�es Namens bedeutet, �ondern au das beherr�chende
Srundzeichen der Standarte des Kai�ersund der Deut�chen
Kricgsflagge i�i. Wir können bei die�emdeut�<henSymbol
im Gegen�as zu dem Adler den genauen „Geburtstag“ fe�t
�tellen: es wurde bekanntlih am 10 März 1813, dem
Geburtstag der unvergeßlichenKönigin Lui�e,von Friedrich
Wilhelm von Preußen ge�tiftet.

Die Bedeutung, die die�es deut�&eSymbo”während der
Vefreiungskrieae und �päterhinim Kriege 1870/71 gewann,
ift �hon oft erörtert worden. Zu den weniger bekannten
Erinnerungen aus den Befreiunaskriegen gehört das Ei�erne
Kreuz, mit dem die Siegesaöttin auf der Quadriaa des

Brandenbucger Tores �eit1814 ae�<müd>ti�t. Das Denkmal
ivax 1806 na< der Schlacht bei Fena von Napoleon geraubt
und nah Paris ge�chleppt,1814aber von un�ern �ieareichen
Truppen wieder na< Berlin geführt worden. Auf be�ondc_en

Wun�chdes Königs mußte �ein Schöpfer, Schinkel, das
Ei�erne Kreuz an ihm anbringen. . Der Kün�tler entlediate

fich die�es diffizilen Auftrages, indem er oben an dem Stab
der Siegesgöitin einen Lorbeerkranz anheftete. in den er

%as Ei�erne Areuz einfüate, das �ic d*m Pari�er Plas zu-

kehrte, als die Viktoria am 7. Augu�t1814, am Eiîinzuastage

der �iegreichenTruppen în Berlin zum er�ienMale wieder

oben auf dem Brandenburaer Tor er�chien.

am Sturme der Begei�terung, den der. Ruf zu den

Waffen in die�em gewaltig�ten aler Krieae in allen Gauen
un�eres Vaterlandes entfacht hat, i�tdas Ei�erneR iwie-

derum zum deut�chenSymbol, zum Si nnbild des uns
eufgezwungenen Kampfes geworden. HM dritien

Male �olles nun den �icherenWeg aus Nacht zum Licht, durch

Kampf zum Sieg wei�en. Jm Zeichen die�es heiliac1 deut-

{chen Symbols werven wir, mü��enwir den ent�cheidenden

Sieg erringenl

‘in England Wohn

“in England

tritt in den Siegeln der

Königsberg, 24. November.
Den

am 309. Funt 1915 beenoeten Ge�chäftsjahr bei einem �tädti-
(chen Zu�chußvon 35 000 M. mit einem Verlu�t von

iber'20 000 M. abge�chlo��en.Bald nah Ausbruc) des

Krieges wurden die ge�amten Räumlichkeiten ver StaDdt-
halle zu Lazaretizwe>en für die Militärbehörde eingerichtet.
Die Stadthallen-A.-G. erhält dafür vom Staat Ent�chädi-
gung in Höhe der Zin�en,Abgaben und Unko�ten,�odaß �ie
oo�ft,daß �ichim laufenden Ge�chäftsjahr der Verlu�t ver-

ringern wird. — Dex Schaden in O�tpreußens Waloung?en.
Nach den amtlichen Ermittelungen i�tder vur< die Ein-

fälle der Ru��enin den Privatwaldungen O�tpreußensan-

gerichteteSchaden bisher auf 1200 000 Mark fe�tge�teLt,
davon im Regiecrungs3bezir?Gumbinnen eine Million.

Pr. Holland, 24. November. Anlegung eines Helven-
haines, Der hie�igeKreisaus�<uß plant die Anlegung eines

Heldenhains �ür ven ganzen Kreis Pr. Holland. Das er-
forderliche Gelände i�t bereits ge�unden. Jede Gemeinde
[ol �oviel Bäume �ti�ten,als �ieGefallene hat. — Aus der

Gefangen�chaftzurückgekehrte Schwe�tern. Die evangeli�chen
Gemeinde�chwe�iernin Blumenau, Döbern, Hir�chfeld,
Reichenbach und Schönberg, die für den Kriegspflegedien�t
eingezogen waren. befanden �ifa�t alle in �ranzö�i�cherGe-

fangen�cha�t.Bis auf die Gemeindve�chwe�terin Blumenau
�ind�ie jeht alle in thre Gemeinden zurü>gekehrt.

_D Barten, 24. November. Neue indu�trielle Anlagen în

Dönhof�tävt. Am Bahnhof Dönhof�tädtentuoi>teln �ichin-
du�irielleAnlagen, die. in die�emUmfang in o�tpreußi�chen
ländlichen Verhälinif�en kaum ihresgleichen finden dürften.
Neben der bereits gegründeten Kartoffelflolenfabrik wird
eine Damp�motkerei,eine Dampf�ziegeleiund ein größeres
Sägewerk erbaut werden. Zur bequemen Ver�orgung des

lehteren mit dem notwendigen Rohmaterial hat der Be�itzer
von Döuhef�lädt,Graf Albrecht zu Stolberg-Wernigerode,
ein Bahngleis her�tellenla��en,das die gräfliche For�t mit
dem Bahnhof Dönhof�tädtverbindet. Die Abwidc>elung des
Güterverkehrs auf dem Bahnhofe wird dadurch erleichtert,
daß für die im Entftchen begriffenen indu�triellenBetriebeeine be�ondereVerladerampe erbaut worden if,

_Verschiedenes,
— Berklobunagin Korflanrtinopel. Ein kai�erlichesIrade

genehmigt die Verlobung der Enkelin des Sultans, Prinze��in
BVehieh Sultane, mit dem Sohne des Großwe�irs,dem Offi-
giersa�piranten Prinz Omer Bey.

— Eine deut�cheBauernkolonie în England. Die wenig
bekannteTat�achevon dem Be�teheneiner rein deut�chen
Bauernkolonieim HerzenEnglands gewinnt dur< den Krieg
an Gntere��eund er�cheintdarum einer näheren Betrachtung
iwwert.Das Fortbe�tehendie�er Kolonie im Kriege hat in
den Köpfendes engli�chenPublikums nicht wenig ge�pukt,
�odaßdie �elt�jam�ienSchauer- und Spionagege�chihtenüberdas leine Dorf in Umlauf ge�eßtwurden. Um diejen immer
Um fich greifenden Phanta�tereienein Ende zu machen, be-
�uchteein Berichter�tatterder „Daily Mail“ die fragliche
Kolonie. Die folgenden intere��antenEinzelheiten �inddem
Bericht des Londoner Blattes entnommen: „Die deut�che
Bauernkolonie in Hertford�hire (Graf�chaf�tim mittleren
England) i�tna& dem Mu�terder berühmten deut�chenAr=
beitertolonien augelegt. Sie wurde von den in England le-
benden Deut�chen a um den mittello�en Deut�chen

1
ib und Unterhalt zu bieten. Die Kolonie

ent�tandim Fahre 1900 und wurde durch den �eit20
A an�ä��igendeut�<henPhilanthropen Wilhelm

Müller organi�iert. Die zur Anlage nötigen Geldmittel wur-
den zum großen Teil von dem Bankier Baron von Schröder
ge�pendet.Unter den Sub�lkribenten�inddie er�tendeut�h-
engli�hen Finanzleute, wie Julius Wernher, Edgar Speyer
und Erne�tCa��elzu nennen. Die. Aufgabe der Kolonie be-
�tanddarin, allen Deut�chen,die �ichohne Mittel oder au<
nur vorübergehend ohne Stellung in England aufhalten,
Heim und Arbeit zu �chaffen.Außerdem wurde eine Hilfs-

Fahren

an�talt angegliedert, die �ichder verarmten Deut�chenanzu-
"nehmen hatte, die in die Heimat zurückzukehrenwün�chten.
Die Häu�erder Kolonie �ind’aut gebaut, von Ob�t-und Ge-
mü�egärten umgeben. Die Bewohner be�chäftigen�ichmit
Landwirt�chaft und Gartenbau. Eine reichli<e Viehherde
dient der Milchwirt�chaft. Die Kunde von vem Fortbe�tehen
die�erKolonie hat alle mögliven Vermutungen und Befürch-
tungen erreat, die im Laufe der letzten Monate �olcheAus-
wüch�ezeitigten., daß es angebra<t er�chien,das Publikum
vur< einen genaueren Bericht aufzuïllären.Man �pra< von

geheimnisvollen Betonankagen,die im Falle einer Fnva�ion
zur Auf�tellung �chwererGe�hüße dienen �ollten. Man be-
hauptete, daß die Fnfa��ender Kolonie enalandfeindliche
Demon�trationenabhielten. Man erzählte, daß die Böden

und Keller der Häu�er- Vorräte von Dynamit und Waffen
bergen. Und anläßlich der Zeppelinangriffe wurde behaup-

tet, daß die deut�cen Koloni�ten den Zeppelinen Licht�ionale

aeben. An all vie�enGe�chichteni�tjedochkein wahres Wort.
Die Bewohner von Libury Hall — dies i�t der Name der
Kolonie — �indwohl im Herzen deut�ch,aber�iehaben �ich
aller feind�eliaen Kundgebunaen oder heimtüci�henMaß-

nahmen enthalten. Geoenwärtia leben in dem Dorf 94

Männer, die fa�t.�ämtlich das 45. Lebensjahr übor�chritten
haben. Denn bei Krieasaushr>< wurden al�e Einwohner
militärfähioen Alters aus der Kolonie entfernt und in Kon-

zentrationslagern unteroebra<t. Die Koloniefeht während

des Krieaecs unter be�onderer volizeilicher Aufiht. Der ver=

antwortliche Polizeioffizier meldete in allen �einenBerichten,
daß �ämtliche Verordmtnaen aenau und unae�tôrt hHefolat

werden. Troß mehrfacher Durch�uchungen wurde im aanzen

Gobiot der Kolonie ni<ts Vordächtires oder Unerlaubtes

fe�tae�tellt.Von  geheimnisvollen  Betonvlaliformen oder

Fricasmateriolien fand man keine Svur. Die Lohons-
�ührnvo der Einwohner der Kolonie i�tin jeder Beziehung
untadelig.°

:
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Briefkasfen. :

KirGenTonern. Die Erhebuna der LirHonktouern it

dur das Kirchonge?ehzbetr. dio Erhebung von Kirchen�teuern
in den Kirhenaemeinden und Parochialverbändender gt
aeli�cen Lande=firhe der älterem NRrovinzender Moni
vom 26. Mai 1905 gere«elt, Nach die�em Ge�es SLE ;

die Erbebung die�er Stêuorn in Graudenz niht den E
timmunoon. Denn na<h $ 18 die�es Ge�ees if nah M
rolfater Bekanntmabung die Steuer in den er�ten a t

Taaen eins jeden Kalendervierteljafres M tE
richten. An�telle des Vierte! jahres kan" dur< Be�Hluß der
firéliden Veran�acunosbehörde (Eemeindekirhenrat) e
halbiährlide und, falls niht mehr als 20 er
Staatseinkömmen�teuer.zu erheben find, f . 14

r-

liée Hebeperiode einaeführt werden. Auch A ae�tellt
werden, dak die Hebuna oleihzeitig mit der Einziehungder
Staats- oder Kommunal�teuern an einem oder

O
Einziehunasterminen erfolge. Die Einziehung E bit findet
auf Grund einer vorher er angenen oder �püteltensglei-

zeitig erfolgenden Zahlunasaufforderung �tatt, vi wenn �ie

�chriftli ae�hicht, ver�<hlo��en�einmuß.
— In Gravdenz

werden mehr als 20 Proz. der Staatseinkommen�teuerer-

hoben. Die Erhebung der Steuer muß al�o für je ein Jar

{y minde�tens zwe?

Die Stavthalle hat in dem |

\

aten erfo�-en. Auch muß die Zahlungs-
| aufforderung ver�Ÿhlo�en zuge�tellt werden. |

‘einfuhr in Friedenszeiten vergegenwärtigt..

1

00rt.

- galet

1 E ERTE CER

| Keiegs-Gedenttafel.|
(25. November 1914.)

i

3 Großer Sieg Macten�ens bei Lodz und Lowicz,
4 40000 RS wundete Gefangene wurden gemacht,
4 70 Ge�hüge, 160 Wiunitionswagen, 156 Ma�chinengewehre|
4 wurden erbeutet. |
y Vas engli�cheLinien�hiff„Bulwark“ flog infolge À
Y Explo�ionbei Sheerneß in die Luft. CY

(Weibnachts - Bücherschau-
= Das Kirch�pielvon St. Lucas, Von Theophile: von

Bodisco.! (S. F1j<rx, Veriag, Beriin. Geh. 4 Mk, geh
5 Mk) Die Verfayerin diejes Romans i�teine Kurläns
derin. Das Buch wurde no< im �cheinvartiefen Frieden"
ver�aßt;uno jo hat es teine andere Uftualität ais die immer

gültige des men�chlichenHerzens. Deut�ches Adels- und?
Pparryaus1eben er�teht in zarten und klaren Farben vor
Uns; eine �tilie,verjuniene, doch da�eins�reudigeWelt Liebe
in mancyeriei Ge�talt ver�irict zu Spiel uno Schuld und*
Glück die Wen�cyen, und hegreich bleibt im Pfarrer das

natuxliche, reune Gefühl.
:

— Das Kreuz der Wahrheit. Von Georg Hir�chfeld.(S."
Fi�cher,Verlag, werlin. Gey. 4 Mi., gev. 5 wet.) An einen!
jehr reichen Profe��or,der mit �einendrei Tochtern �tuoin-

halver rei�t,macyt �ichein Abenteurer heran, gewinnt oie
jcyón�revon ihnen zur Frau und oringt es fertig, auch d:n
beiden anoern das Ge�ühl zu- verwirren. Hirjch�eidhat hier“
einen Kriminalroman ge�chrieben,aver in einem unverglcih-
lich höheren Sinne ais dem üblichen. Er nimmt die jcharfe
Hanolung und Spannung, docher vertieft �ie,ind-an ex den

Berbrecyer p¡ychoiogi�chund /�itilichin eine Weit einfügt, die *

von ihm, dem Zerqpörer, erlö�t�einwill und doh mit einer
Mij¡chungvon Wollu�t und Grauen jeiner zirajt und BVer-"
�uyrungausgejest ij.

:

4

— Adolph Wittmaa>, Kon�ul Möllers Erben. Ro}
man (Fijczers Fonmanvoioliothet. S, 5i�cher,werlag, Ber-

4Æ,
lin, 1 Wart).

Bandelsteil. E]
— Der Bund deut�cher Getreide, Mehl-, Saaten *

Futter- uno Vuigemitteihuändler hat gemäyp ves Vvrjuztujes
�einerlegten Mitgliederverjammlung jeinen Siß von Ham-
burg nach Berlin verlegt. Ver bisherige Syndiuus, *

Herr Dr. Stange in Hamourg, i�tinfolge anderweitiger
Lätigkeit aus der Ge�chäftsführungausge�cyziedenund in ven =

Vorjrand eingetreten. Mit der Wahrnehmung der Ge�cyä�te
-

hat der Vor�tand den Leiter der Canada=Ubteilung des

Deut�ch-Ameritani�chenWiri�chaftsverbandes,Herrn Ftechts- |

anwalt Dr. Hammann în Berlin, beau�ixragt.Die Ge-

�chä�ts�telledes Bundes befindet �ichFriedrich�ir,183.

— Zur Nachahmung empfohlen. Bekanntlich Haben die |

ais und Einkäufer der Ger�te-Perwertungs-Ge�ells|

Ld

der Landwirie zu rechnen, die �ichnur �chwerent�chließen-
tönnen, ihre Ger�teabzugeben. Um jo mehr ift es zu _be-_
grüßen, Daßneuerdings in manchen E CDauch die Landräte im Wege der offentlichen AU�tlärungDi /Ger�tenbe�ißerdes Bezirks auf da3 Bedentliche ihres biés
herigen Verhaltens aufmerk�ammachen und ihnen den Vers

*

lauf der Ger�tean die Ger�ten-Verwertungs-Gejell�cha�im.
F'

b. H. emp�ehlen. Eine �olcheBekanntmachung findet �ichzum *

Beoi�piel0, Anzeigenteil von Nr. 314 der „Mün�ter�chen

Zeitung“ vom 13. Noreen 1915. Dort wei�t der Landrat
Graf von We�tphalendie Be�ißervon Ger�tedarauf hin, daß

|

�iejezt no< Gelegenheit haben, ihre für den Komuunalver=
band be�chlagnahmteGer�tenhälftedurch freiwilligen Verkauf
zu einem den gejehlichen Höch�ipreiswe�entlichüber�teigenven

Betrage abzu�ezen,wenn

erer Verzögerung der Anlieferungen die Enteignung der
er�tezu erwarten �ei,und dann nur der ge�eßliheHöch�t-

preis von 30 Mk. für den Doppelzentner bezahlt werden |
i L es im Jntere��e der Be�iver, die Ger�te als- |

dürfe, �oliege Intere�� Be�i
tie Àu liefern.ie bekannten Aufkäuferbald ‘an die beka Delices

So AEG Bohen
i

Verbrau) von Ger�te unterliegt

Strafen. Es wäre �ehr

Deut�cheBrauer-Bund, we! (

/
i

durch die Pre��eihren Einfluß auf die Ger�tenbe�izerihres

Bezirkes in ebenjo dankenswwerier Wei�e geltend machen

wollten, wie es in vorliegendemFalle ge�cheheni�t. Der

jetige Zeitpunkt dürfte da�ürum �ogeeigneter �ein,als nun-

mehr die Feldbe�tellunggrößtenteils beendet und die Ver-

kaufslu�tdemgemäß ge�tiegeni�t,au< die Jutere��ender

Landwirte bei der Bewertung der Ger�te�eitens der Ger�ten- /
Verwertunas-Ge�ell�chaftm. b. H. dur< Mitwirïung von

Sachver�tändigeitaus landwirt�chaftlichenKrei�en in jeder *

Wei�egewahrt �ind.
— #00 000 Dovpelzentner ; aus

amtlicherbulgari�cherSeite i�tmitgeteilt wocden
zwi�chender teuljhen Zentraleinkau�s-Go�oll�chaftUnd

et �ofort260 000 Doppelzentner Mais auf dem Donau-edee Deut�chlandausgeführt werden dürfen. Bei dem
außerordenilicen Mangel an ausländi�chenFuitermätlen,der infolge des Krieges herr�cht,i�iein Zuwachs von 200 ]

Doppelzentner Mais naturgemäß außerordentlich erwün�cht.

e

E

E
FT

�iedie�elbeden mit dem Anlauf
für die Ger�ten-Verwertung3-Ge�ell�chaftm. b. H., Berlin, |

beauftragten Kommi��ionärenalsbald anbieten. Da bei län- |

zu begrüßen, �obemerkt hierzu der
wenn au< andere Landratsämter *

Mais aus Bulgarien.Von
daß
den =

bulgari�chenBehörden ein Abkommen getroffen i�t,nach dem

�chaft m. b. H. in vielen Bezirken nocy mit dem Wider�tand Ff“

Was die�eMenge aber für un�ereViehzucht bedeutet, erktennt
man er�t,wenn man �i

Im Durch�chmit
|

der dem Kriege voraufgehenden beiden lebten Fahre bezog

Deut�chlandjährlich rund 10 Millionen Doppel»
zentner Mais. Es i�tal�o nur der 50. Teil un�eres
normalen Bedarfs an Mais, der jezt aus Bulaarien

< die Zahlen der normalen Mais34

Î
einag

führt wird. Es fehli-uns vor allem die über�eei�cheEin�uf:|

die uns alljährlich allein aus Argentinien 5 Millionen D
f e.

N
_ £Ya

Y

elzentner und 1,5 Millionen Doppelzentner aus dem =

VaiátenStaaten brachte. Außerdem war au<h Rußlan®ine |;
5 ; tri ei�e im

witige Bezugsquelle für Mais, denn bei�piel3w®tAbre1912 ‘fernenwir 2.4 Millionen Doppelzenbr u)

Nach Rußland folat Rumönienmit einer Ein on

fa�tzwei Millionen Doppelzentner im Jahre 19125 (

dinos imfolgenden Jahre auf weniger als die Hälfte zurüd-

ging. AE tes Eno< 683 000 Doppelzentner Mais.

hoffen,daß auch BaDaninit unbeträchtliheZu�uhrenkom-

men werden. Bulgarien hat bisher
�orgung feine aroße Rolle ge�pielt,
lamen nur 29 009 Doppelzeniner von

00 DoppelzentnerBias Beil
¿diesdaran,

denn im Jahre 1913
dort.

werden können,�olieat
der vorjährigen Ernte
mitteln zur Verfügunghat, :

ee |

die allers

ien im Jahre 1913

Es i�tdaher wohl zu

‘in un�ererMaiêvexs

Wenn jeht \o«
nah Deut�chland ausgeführt

daß Bulgarien noh aus
�ehr bedeutende Mengen an Futter-

X
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Nr. Ch. 11, 588/10. 15. K. R. A.

Bekanntmachung.
i:

: betreffend Í

i

Verbot kün�tliher Be�hrwerung von Leder.
 Nach�teheude Bekanntmachung wird auf Grund des Ge�eßes

Über den Beiagerungszuj�tandvom 4. Zuni 1851 bezw. auf Gruud
des bayeriichen Ge�ees über den Kriegszu�tand vom 5. Februar
1912 in Verbindung mit der Allerhöch�tenVerordnung vom 31. Juli
1914 hiermit zur allgemeinen Kenntnis aebrah: mit dem Be-
Merken,daß jede Zuwiderhandlung, �oweit niht na< den allge-
meinen Strafge�eben höhere Strafen verwirkt �ind,mit Gefänguis

$ zu eiuem Zahre beitraft wird. :

Die Her�tellungkün�tlih be�hwertenLeders �owie jede kün�t-
liche Be�hwerung von Leder, insbe�oudereunter Beuuzung von
Baryum-, Yiagne�ium-, Blei-, Biun- und anderen minerali�chen
Salzen, von Gluko�e, Dextrin,Mela��ennd ähnlichenzu>erartigen
Stoffen, von gzucterhaltigen Appreturea und ähnlichen Mitteln
i�tverboten.

i

i 2 $ 2,

__ Nur Fertig�tellung von Leder, mit de��enBe�cwerung a

Ta, des Inkra�t!retensdie�erBekauntmachungbereits béaotta
i�t,wird eine Fri�t bis zun 31. Dezember 1915 gewährt.

Die Krieag2-Roh�toff-Abteilungdes Köniali ir

Kriegsmini�terumsin Berlin SW, 48, Veil.Gedernkini
kanu Ausnahmen ge�tatteu,- Die Ent�cheidung muß {czriftlih
erfolgt �ein, 19508

8 4, Í

Die Bekanntmachung kritt mit dem 1. Dezember 1915 in Kraft.
Die�eBekanntmachung gilt für den ge�amten Befehls-

berei<h des X VEIL. Armeeïorps und die Fe: ungen
Danzig, Graudenz, Thorn, Kulur, Marienvurg,

im November 1915, ;
:

Das �tellvertretendeGeneralkommando des
X VAL, Armeekorps.

Der kommandierende General.
| gez. v. Schack, General der Infanterie.

Der Gouverneur der Fe�tung Graudenz,
I. V.gez. v. Hennigs, venecralieutuant.

Der Gouverneur der Fe�tung Thorn.
I. V. ges. v. Gorstein, Genecralleutuant,

Der Kommandant der Fe�tung Danzig.
024. v. Pfuel, Géneralmajor.

Der Kommandant der Fe�tung Kulm.
ges. v. Bünan,Generalmajor.

i andant der Fe�tung Marienburg.
Der ERA yv. Rechenberg, GiifralinlioE

TSE AE:
.

ST 1d der Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers
Het Auf> Einwirkung‘von Höch�tprei�enauf laufende Verträge
i 11. Noventber 1919 und der zur Ausführung die�er Bekannt-

ten ina erla��enenallgemeinen Verfügung des Herrn Ju�tig-
8 i�tersvom 12. November 1915 �indbeim SN

Ober-
pes

ichte in Marienwerder zwei Schiedsgeridl x

�cheidungvon Streitigkeiten betreffend Einwirkung von Höch�t-

ei�enfür laufende Verträge eingerichtet, und zwar: L

A
Das Sciedsgericht Marienwerder | — für den zum Ober-

landesgerichtsbezirf gehörenden Teil des Regierungsbe-
' airfs Mar-enwecder — mit dem Siß in Marienwerder,
“Oberlandeésgéri<t8gebäude, Marienburger�traße24, Vor-
Kbender: Oberlandesgericht2xrat, Geheimer Ju�tizrat Stein,
Ge�chäfts�tunden:werktäglich 9—1; [9502

|

das Sciedsgericht Marienwerder 11 — für den Regieruags-
bezirk Danzig — mit dem Siß in Danzig. Landgerichts-
gebäudeNeugarten 30/34, Zimmer 133/14, Vor�ibender:Land»

gerichtsdirektox Mayer, Ge�chäfts�tunden;werktäglich 9—1.

Mar CeNwWwerdDeCr,den 22. November 1915.

_Der Oberlandesgerichtspräfident. _

Bekanntmahun
Das am 1. April 1916 pachtfrei werdende

FümmereigutNeukrügersoberkampe
EE

nebit-Millelkampe
li

äuden, in Größe von etwa 227 ha, if fogleih zu

LRCautoE ee nbsDas Inventar gehört dem e
Die näheren Bedingungen �indin der 1!1. Gefchätts�te e, es
Magiitrats, Jopenga��eNr. 37, zu ex;ahren. Agenten gegen

F EE
kaufsprovijion zugela��en. 14

“

Dangzîig,den 19, November 1915.

IN GE Der Magi�trat.

Königl. Oberför�tereiPrinzwald
 Sezri�ilicher Verkauf von etwa 5209 lm uiejern vor dem

_Ein�c6lageam 7, Tezember 1915. es [9504
_ Näßtere LVekanntmachung tm „Holzmar?t.

;
IS

Fouktursverfahren. | Rertaufe frankheitshalber mein

Das Koutursverfahren über

|

veuerbautes
den Nachlaß des am 31. Värg| Wwohnliaus1914 zu Echönlanke ver�torbenen y it
Hotelbe�ißersHermanu Dräger | kleine Villa (Schweizerhaus)m
wird na< er'olater Abhaltung

|

zwei Wohnungen, je 3 Zim, Küche,

des Schlußiermins hierdurch auf MEnee neb�t11/2 Mrg. Garten-

gehoren. 19525
| land in groß Orte, Kr.Ortelsburg,

G<zönlanke,d.18. Novbr. 1915. m. Bahnu.Voit�iation,für
den bi é

Aónigliches Amtsgeriht. | Preis von 12000 M. Off. nt
\ —

|Nr.

14392 a. d. Ge�elligeuer
Ñonkucwarenlaget,|E BoieLes i a € n or oder ua y

CASdur DresUSDA zu verkaufen oder ¿tt verya ZE
gehörige Warenlager, be�tehend

|

Vor dem Umbau fönnen be�onE
aus Kolonialwaren, Wein,

|

Wün�chedes Fntere��enten2%
Spiritnojen und Ge�hä�ts-

|

rü�ia tigung finden ‘

einri<inng im Taxwerte von BD. Pohl, Thorn,
ME. 5920,10 foll im ganzen am : Araber�tr. 13.

 Sonnabend,oeu27,November
11 Ur voraz. i. Ma�ch k e'�chen |

E: ae ‘mei�tbietendE
n

€ erden. Bieiungsfaut10 i

i

M, - 100000 Be�ichtigung des von 300 bis etwa 1000 Morgen
Lagers am Verkaufstage vorm. in We�tpr.,Poinmern od, Poren
10—11Uhr. Verkaufsbedingungen baldig�t zu kaufen. Nur Be-

“werden im Termin bekanntge- �izerangebotewerden berü-
gevet. 7 O 19462 | �ichtigt.Off. u. Nx. 9148 an den

Der Konkursverwalter.

|

Ge�elligenerbeten.

Dus
Migdanvaraw

„A. Gapa, Sirasburg Wpr

|

gres

LERGTE e
TREN

e E
|

TIOer
E

4 Grundstüeks-und 98 TITS, E
& Opvachäftzverkäufe5 L

Gutgehend.Hotel 1 {weren Bullen
�

„Material,Schank, gr. TG

MatetStall,gr. Speich, 12 Mo.| 3 fette Kühe
Yang, i. kl, hrovingitadt O�tvr.,i�t verkauft 114568
Todesfalls halb. �oiortpreisw. zu! Dom, Sallno b. Meluo.
vertauf. Anz. 10—15 000 ME Lf. E ESPERE PENE

Unt Ne. 14618:an denGe�ell.erp —=————

Kloiner
Land

: hi
2 junge, prächtige [9491

NT M are DONDAANOINOTTÄÏOE 13 Mra. Land bei Frankfurt
| N

fort billig für 12000 M,er)
bei 20DHOT Unz. zu vexkau�envon {<weren, �charfeuEltern,
vder zu verpachten. Anfr. erb.

¡ hat abzugeben
G, Gat, ranura. De 1 n E ad

_ Martktplag 6 Po�t,Bahn Unislaw We�tpr.

[f 5 ARLEN E Rs CRE AL RAR As

400 Btr. Noggen- oder

Hafer- Stroh |

zu kaufen ge�u<t.Offerten erb.

(

F

Caspary, Nühlhen,
Poit Gr.-Po neiske.

IIkasse A
National, Scheckdrucker mit To-

aladdition, gegen
NUE Villigites Angebot unt.

Koniro

Po�en, Pomwern oder Branden-LENin Stadt vou minde

i

zu pachten evtl. größeresLaden-
lakal, das fich zu die�emZed
einrichten läßt, zu mieten.

lldortí, Alieu�ftein.
Wilhelm�tr. 12.

CE R IN TECON ZA

Wohnungen

In�terb

in gün�tig�terLage, in weldem

Feit 60 Jahren ein Kolonial.
Ge�chäftmit Re�taurationmit
nachweislih be�tem Erfolge be-

trieben worben i�t, vom 1. April
1916 ab zu vermieten eventl. zu

verkaufen. Wohnung vorhanden.

grau Y, Fornaçgon,
Fu�terburg,Hindenburg�tr.31.

Stellen-Gesuche C8

JungerMann �uchtals
Us

Verkäu�er
Stelle zum 1. Dezember d. Js,
evtl �päter, vorausi<tli< bis

März

—

April militärfrei,
bi8h im Kolonialw -, Delikate��en-
und De�tillationsae�chäfttätig.
Offert. erb, Karl Knapvert,
y. Adr. Kaufmann A. Schrank,

2\Lottin î. Pom.
n VAINA n GERS 2

Verh., kautionsf, Ga�twirt
fuht von �ofort

Be�chäftigung.
Frau perfekte Köchin, auh

Kricgs8vertretiutng. Offert.
u. Nr. 14585 a. d, Ge�ellig.

8 [P/N AE un [E/NEERE) In

Landwirt�ch. Beamter -

In�pekior
�ut von gleich Steliung, 48 J-
alt, auh Vertretung.

Prliebsa, Ronis Wpr,

Gutsverwalter
erfahren in a�en Zweigen der
Wirt�chaft, 37 Jahre alt, #1

Kriegèvertretung.
145 0 an den Ge

te zur Eut-

felligen erbeten.

Breunereiver-
walter, verheir,
auf gute Zeugni��e,
�ofort oder ipäter.

n Ge�elligen erbeten.

Wir �uchenfür FreisGumbinnen

Ge�chä�tsleîiter
für Arbeitsnacuweis und Rechts-
auskunftei. In Rechtsangeleaen-
heiten und im Verkehr mit

blikum geübte. auh ven�.

Verwaltungsbecamte
ober Bürovoriteher

und Friegsbe�chädigte finden an-

genehine dauernde u. pen�ions-
berechtigte Gtelle.
aus�i>tlich 18900 M
anteil u. Büroent�c
einwandfreie Herren woll Lebens-

lauf und Zeugni

ädigung. Nur
@

ndenburgîtr.17.

taausfun�tet,Ko�tenlo�e Rec
a

Ge�chä-tsführer.

Handelsstand
“Sucheper �ofortweg. Einbe- ||e

Hiilitär für mein |B

Kolonialwarenge�h
ücgztigen, älteren 7

9

für meinenRe
einen tüchtigen,

é

hilfen.
bh Lever molter,Kru�<wis,

�taurationsbetrieb[4 dina deAE
i

er �pater�uce für
waxren-en gros 1.Be LA ial

G
«Pea etomein | Folon

äft ein, militärfr,
en detail-Ged

foie au einen Lehrling,au
auter Familie: hnlz Naclat,,WU if SLAICA) \G

Erilklaî�ige

Suche �ofort cinen

Verkäufer.
jüng. Materiali�ten. Gehalt 40 M.

g
|. Station p. Monat. Auch
Nichtkaufmann w. einge�t.

Bagemihl. Santine I,
Stettin, Vellevue�tr. 4—6.

E BPR ZARE) 0 E/NE P/E) m

} Tüchtigen /
Verkäufer i�uchtvon gleich oder �päter

Hohn feldtr, q
Danzig-Neufahriwaßjer,

Kolonialwaren u. Delikate�f.
08 PW CREA m FSV CRSE/Z) m

TDestillatonrr coder

WVerkänter

per 1. Januar 1916 in Berlin
ge�uht. Offerteu unt. HNr. 14558
an den Gef�fe�ligenerbeten.

Züchtig.Dekoraleur
und Lacichri�t�<hreiber,der

gleichzeitig Verkäufer jein muß
für ® anufaftur- u Konfektions-

aA
s

RIC
RES

geihäft, gleichzeitig 9

1 tüiige Verkäuferin
für Kurz- und Weißwaren per
�otort oder 1. Zanuar ge�ucht.
Offerten mit Bild 1. Gehalt8-

an�prüchen erbittet Walter
Salkowski, Söten Opr.

“

Per 1. Januar ein jüngerer
und ein älterer

Gebiîlfe
möglich�t militärfrei, ge�u<t,
Gefl, Offerten init Angabe der
Gebaltsan�prü.re bei freier
Station und LEI ervetén.

Courad Cyrli<hmann,
Ei�eniwarenhandlung,

Dt. Eylau Wpyr. 1952
L'PT/PORLITN Ta QCA EN PCT OICR

Bs PRU ET EN eLo

2:

Fs ur
SIe

1eWerb
PERE

Militär¡reiec. 9622
Büfer

für Lager u, Expedition gefu<t.
Angebote mit Zeugni��enu. Ge-
haltsan’prücben an.
A, Wolff, Weingroßhandlung,

Elbing Wypr.

Fri�eurgehilfe
bei hohem Gehalt ofort ge�ucht.

Bre�jau, Graudenz,
14579] Altemarkt�tr. 2.

BVerheirateter oder uuverh.
Er Muller

nüchtern und arbeit�am von #o-
fort geiu<t. [14564

Oskar Roehr,
Müßhlenbe�ißer in LoŒteu Opr.,

Bahn�tation Gr. Gemmern.

9immerpolier
mit 10 Zimmerleulen

zum Bau „von Bara>men
im Akkord wird fofort

[9490einge�tellt,

Kaun & Bärwald,
Bauge�chäft,

Flöten�tein Wpr-.

Y

FINDCDADF
�iellt gegen hohen Lohn und
freie Befkö�tigungein {14565
Brunneubauge�ch.in Niezy wis02,

Station Hermannsrube We�tpr.

n e 1 Wächter ub
A f. dauerhde Stellung, auh R
M

©ricasinval, �ofort ge�ucht. ÿ

a Anfangsgebalt
ca. 95 M, #

M �teigend bis. 125 M. 19468 Y

2 Wach-u.Schließagc�ell�<h}t.Y

 Marieuwerder, Oberberg»
N

Ln

led. Ge�elle,au< Fnvalide �ofort

ge�ue,
da E aewerk3zeug vorhanden. 2

bei
LAs

exrrn Witt,
5506]BahnhofshotelGraudenz.

Miüller
kann �ofort eintreten [9517

BawyimahlmBhls Bardenberg
/

b. Neuenbuxg  ÆWvr.
Rook.

für

Manufakturwaren
ge�u<t. Angebote mit Bild u. Gehaltsau�prlüchenan

Gebr, Freymann,8, m. b, $. .

Danzig, [9534

19486
|

Guls�mied|

Berkäu�er!!

Alterer, erfahrener, verheir.

Fnipektor
ohne Familie,‘ �u<t Stellung
zum 1. Januar in We�tpreußen
oder Boje. {14589

Tahn3, Shubin.

Kriegóvertreter
für 1200 Morgen ge�ucht.
Offerten mit Geßaitsan�pr. an

9485. Rittergut Germen
‘pei Gr.-Tromuau, Kr. WVarien-

werder We�tpr.

Virigehallsbeamtor
gur �elb�tändigenFührung der
Wirt�chaft von �oiort ge�ucht

Dom. Wierich per O�che,

_ _fr. SchwebßWpr.

ev., unverh., f. Hof u. Speich. 3. 1.
Januar ge�ucht. Bewerber muß
den Anforderungen eines großen
Betriebes gewach�en �ein. Ge-
holt 800 Mk., neben fr. Stativn
exki. Wä�che. Borer�t nur �chriftl.
Meldungen mit Zeugnizabichr.
Güterdirefktor autmanm,
Runowo, Kr. Wir�ib (Vo�en).

Suche einen 9516

Gürinergehil�en
mit der Samenbranche vertraut,
mögl.auch d. poln. Sprache mächt.
für die Samendetail - Abteilung.

B. Hogakowski, Thorn.

“Ein verheirateter

Vierdeknedt
ein verheirateter

* Siweivemciiier|

beide mit 2A Per aum 1. 4. 16
bei hohem Gehalt (2 Kühe frei,
4 Morgen Uckerland etc.», ein

ledig.Schmied
au< Jnvalide bei freier Station
und Gehalt ge�ucht, da ein-
berufen. Handwerkszeug vor-

handen. 19.
Gutsverwalter Jurgeleit,

Dom. Gr. slu�ßchen,
Po�t u. Bahu Vottangow Pom.

Lehrlings

Lehrling
mit guter E<ulbildung, aus
an�tändiger Familie, age�ucat.
Mouatl. Ta�chengeld.Pen�ion
im Hau�e.&ün�tigeBediugungen.
Eintritt �ofort. ¡9527

Wilhelm Biengke,
Buchdruckerei,

Culm Wpr., Queritraße 14.

ENER

Bh F
TR tL

C A TE e N

auen, Mädchen ER

à Stollen-Gesucho

Suche zu �oforto. 2. 1. 16 auf
einem großen Gute Stellung áls

Wirtin.
Erna Priedöhl,

Loo�en Wpr.

Stüße
Mitte 20er, mît �ämtlichen Ar-
beiten im ländlihen Haushalte
vertraut, au: Wunich auch mit-
melft, �uchtStellung von glei.

Meldungen �indzu richten an

KReimer, Nogathau
dei Elbing.”

Aelt., be��.Wirt�chaftsfräulein,
v. Lande gebürt., m. gut. bürgerl.
Küche vertr., tücht., �par.u. ge-

S

|

wi�jenhaît,�uchtper �of.od. �pät.

pa��endeStelle
2 Führ. d. Haush. od. u. Leitung ält.

ausfr. NäheDanzigbevorz,., b.fol,
ch. Off. u. Nr. 14586 a. d. Ge�.erb.

Aelt, Wirtin tjuht
- Stellung “WO

i. kl. be��.Haush ,
a. ohneHausfrau,

v. gl. od. �pät.Angeb. a, Frl. Hein;
Ra�tenburg. Angerburger�tr.37.

SucheStell, als Wirtin
von glei, wo i< mein Kind,
Dl/a Jahre,alt, mitbringen kann.

Ge�elligeuerbetey,

Snhef. m. Tochter (Rfz. d Lyz)

zur Erlernung
der ländlichenHauswirt�ci;a�t
Stelle. mit Familienan�chl. ohne
gegen�eitige -Vergütigung. Öff.
u. 6. 3 an Annouceufil, [9494
Schmidt, Danzia,PLoggenpfuhl43

Zunges, gebild. Frl., 22 Jahre
alt, im feinen Kochen. Baten u.

�einenHandarbeiten u. Majchineu-
náhen erjahren, wüni<t Stell,

i

|

den 15. 12. 1915 od. auch 1. 1,
1916 uur bei hoh, Herr�chaft. als

Stüt ce
oder Gej�ell�hafterin bei Fas
milienan�<luß und gutem Tas
�cengeld, um noch dve��ereBik-
dung zu erlangen Offerten U.
Nr. 14551 an den GBe�ellig. erb.

PER REO C RBiL
E

z

Offene Stellen
tE LE RR R IR GE SA

;

Í

Für meine Konditorei nr

Kaffee: üche jue i z. 1. Dez.
ein innges, be�cheid.Viabchen als

Lehrfräulein.
Angebote mit Bild, Relig. an

Otto Lottig, Grandeuz,
14574; KonditoreiKai�er-Cajé.
“Eine tüchtige

h

es ®

Vertäuferin
hüb�cheBlondine. aus der Ko-
lontaiwarenoranche für Ka��eu.
Verkauf in feines Ge�chäft ge-
�ucht.Gehalt bei freier Stativn
ca. 600—70v Mt jährii<. Off,

mit BVild u. Zeugni��en u. Nr.
9478 an den Geje igen e- beten.

Tüchtige Fri�eu�e
in Ondulation und Manicure
bewandert, ge:u<t. 114578

Bref��au,Granoetuz,
Altemarkt�tr. 2.

Suche zu �ofort drei [41555

Mädchen
für meinen Kuh�tall. Die�elben
mü��enmelken können. Gebalt
jährlih 340 Mt, '

&%, Schmidt
Rottmannusyagen,

Kr. Demmin.
Ein bloudes,�ehrredegewandtes

€00 ; $

Fräulein
nette&ri<einung,al8Ka�fiererin
und Vertäu erin in Konditorei
mit Café ge�ucht. Kann auc
angelernt werden. Lohn je nah
Qualifikation 30 bis, 60 Mk,
manatlih bei freier Station,
Offerte Bild beilegen. Off, u.
Nr. 9477 an den Ge�elliaen erb.

PA

Zwei tüchtige

,
Berküu�erinuen

Shaus der Lebensmittelbranche |
#4

ju<t von �ofort 19511

Gehalt 20—25 Mk, monatlich. |Q

#
Robort Albat, Graudenz.

"Bur einetuchtige 521

N

Ceierin
fue ih vom 1. Zanuar 1916
Stellung.

Jda BVoriß, Molkerei-
7

|

Geno��en�chaft,Pr. Ey1a u Opyr

Zum möglich�t�ofortigenAn-
tritt evti, 1. Jan. 1916, �ucheich
ein an�tändiges, | be�cheidenes
Fräulein als | 2

Stütge
/

welche auchzeitwei�eim Kolonials
warengeichäft mithelien muy.

Bedingung: Polui he Spraehe.
Gefl. Offerten mit Zeuguis-

ab�chriftenu. Gehalts8an}pri «en
vei freier Station im Hau�e erb.

Frau Louise fonpe,
Ober�istko in Pozen.

Suche wenn mögl. �ofort

Slubenmädden
fürs Land, Lohn 18 Mk. pr5
Monat, Stellung leiht u dau.

Bedingung �ehr \auber und gut
�ervieren. Zeugni��e1. Phote-
graphie ein�enden. Offert uytez
Nr. 9503an den Ge�ell. erbeten.

“

ZungesMädchen als [9488

Stütße
bei Familienan�hlußfofort od,
15. 12. gefoht. Melo. mit Ge.
haltsan�pr. an

Fran BRerta HMHans,
Gregersdorf b. Ary.

Gejuchtjunges

Mädchen
als Mithilfe in Militäcfantine,
SE ie R erlich.

- m. Heugn. u, Gehalt3anipr.
u. Nr. obi a, d, Ge�.Leh

oE
—————-

Uelteres, zuverlai�iges

Mädchen
das kochen fann, für

-

fleinen
Arszthaushalt in Klein�tadt; Nähe
Stettins, bei hohem Lohn zum
2. 1. ge�ucht. ff. m. Zengn u.
Bild u. Nx. 9500 a, d. Ge!. erb.

Gindermädden
ev., Tinder:o�eFrau in den mittl,

ahren bevorgugt,[9510

Undmidden
, das�elbe hat keine Außen-

Crbeitaber zweiKühe zu melken,

e)

Off. uuter Nr. 14587 ay dev |
„gej.

Per�önl.Vor�t Ww,�of MT awer teThee
Bea, Vrombexg,



InfolgeEinberufung un�erer bisherigen Stadtvertreter_

Zur Fahne �ind in un�erem Ge�chäft
Stadtrei�enden frei geworden.

|

die mit un”erer Bran
empfohlen �ind,

die Stellen zweier
— Herren oder Damen,

e genau vertraut und gut
bitten wir, �elb�tge�hriebenenLebenslauf

und Zeugni��eeinzureihen. — Kriegsbe�<hädigte Herren
werden bevorzugt,

M1= Machida e eKoleonia
aves en grds, USI

SUOStellung
als Ho�mann od. V'a�chinift,
Gute Zengui��evorhanden. Off.
unt. Ne, 589 an d. Ge�chäitsit,d. „Nenen We vr. MU,in

i MarienwerderLESE
erb

EREHasÆ y

Für
x

mein
C

MTAbAenT Ei�en-
rzawareuge�uäft ein gewandter

Verltäufer
für �ofort ge�uht. Polni�che
Sprache erwüunicht, jedoch nicht
Bedingung VBewerbung.n mit

Zeugnisab�chrijtenund Gelalts-
anjyi: üchen erbeten. 19047

Geerg Dietrich,Alexander Rittweger Nac
Sggorit, | li�abethitr.te

Für meine Kyolontialw.-, Deli-
Fgie��en-u. Lildiandlung �uche
bei gutem 6 eha:.t zum Autritt

Þ. 1. JZauuar 1916 einen 19372

�ungenViann.
Ferèinand Graß,
S<neidemüht.

Suche für meine BaHn-
Hofswiî Lai cinen Rau�m.

Vargebeten [9585

jungenMann
militärfrei, für Kontorarb.
und Bezauf�ichhtigung des
Per�onals. Gefl. Off. mit

Zeugnisav�hr. und Ge-
haltsan�prüche an

Paul Gubert,
Centralbahnhof Po�en.

Suche �ofortoder 1. 12.15

Gehilfen
z

der �1Ÿfür die Rei�e eignet

T. AZymkowski,al
Drogenaroßhandlung.

“Zum 1. Dezember oder �päter
�uche�ûr mein Kolonialware!
und Kaffeeae�chäfteinen zuve
lä��igen,um�ichtigenflotten, er�ie

Berkäufer
niht unter 20 Fahren, militä
frei, Bewerbungen mit Gehalt
an�prüchen und Zeugnisab}ichri
ten ecbeten. 1936

. G. Harder,
Stolp i. Pomm

ESEuche per ¿01941 (ki wein
Eijeuge�häit eineuj: geren,
duchaus ti gh 378

BVerku�cr.,
Of. mit

Geha�tsau�pxe
u.BEN g Lare, erb,

Auch ijt eine -

Lehrlingsftelle
pee�ofort oder jpäter zu be:

j

Us,

A. Rempel,
Et�enhaudlung,

_…__ Marienbu ra Vor
_

“Einen
|

Gehilfen
einen Lehrling

�ut Otto Hit terDiri ha
Kolonialwaren, De�tillation

9082]
un

(C

un Ei�envandlung.__

Militôrir,Gehilfe|°*
aus der u��ig-od De�tillations-
kranche ver bald od 1. Jan. ge!

Hugo Matthias, E��igfabrik,
__ Po'en. Breite�tr 18.

Jüngerer

PVertäufer
fir mein Kolonia’waren- und

Reitaurat' onsgeichä�tverbunden

init Seiter» 11. Limonuadenf brik

yer 1, Deze ber eutl, \pät. ge’,

Offert mit Gehalt3an�pr. und

nisab�<L. ¿u richten an
Ds 6 nstav Bilascio

ogen Oitvr., Markt 8.
Dictaerar

Für mein Holz», Notesund
“

Souragen- o�chäituche y. 1, Des

zem er 15 einen älteren i942.

Cxpedieulcu.
Garl Fierke,Ofiva-

“Fürmue
wareu �uchey. foglei<z od. pâter

1 Verkguier.
Meldungen mit Bild und Ge-

haltsanipr. ve: fr. Station erb.

Otto NeumannNachf,
Dfiva We�lpr. [9335

8762) Für wein
waren- und De�tillationsge�chäft
en gros und en detail jue f.

�oforteinen tüchtigen

jungen Mam
od. JuderBranche vertrautes

+, #

Fräulein
Gehaitsan�prüche �ind [einzu-
reichen.

H. R, Mas ke, Czarnikanu.
Für mein Koloitial- u. De�til-

lationgae�âft uche i< von �of.
oder 1, Dezember [9235

Gehilfen

Depolui�hen Sprache mächtig.
a. Lubowsfi, Allen�tein.DenB.werbunaen �ind Zeg-

nisab:<r. u. Gehaltsaujpr. bei-
zufügen.

ür mein _Getreides, SFutter-
mittel- und Saatenge�chäft�uche
ich per �ofort cinen

glonlôr
oder Lehrlingmit StasMattebildung.

Kaz Stein. TwesYR
—_ ALIY

on

a —

4

“

GubinD
militärfrei, mit �ämil. Arbeiten
vertraut, pex 6. Dezbr. ge�ucht.

e
mt Lohnon�pr. ecb.tt.

Siedes Buchdruckerei,
bing.

Suche �ofort einen

Bü�etlier
ir meine Bier�tuben. [9300

Prost Zander, Sefien.

Suche von �ofort einen tüht,
ilitärfreien [14487

Zäckevge�ellen
oÿn 1°—12 Mk,, je nah‘ Lei�tg
ran2 Parrart, BVäcermei�ter.
u<el Wpr.,, Schweber�tr 44,
_Vückerei1 mit

nit Kraftbetrieb,

_

_

Energi�her

Zinmerpolier
4t ¿ landwirt�chaftl. Bauten ver-

aut, für dauernd ge�ucht.An-
ebote mit 7?ordervngen zu richt.

n A. Rildebrandt. Vange�chäft.
¿aumgarty b Chri�tburg.

3347) Für un ere Lamv�mahl-
�ible �uchen wir 2 tüchtige,
¡ilitärfreie

[y
Mü”ergc�ellen

aleue e ¿u �o¡ortigem

Elta & Ros zklors Ôfi,
Dampfu:ahlmühle,

Karthaus We�ipreußen.

Diedegrgelle
us �ofortigenMpe�uas
"Stadtgn’Zoppot.

Tücytiger
Wert�ührer
erhält von �ogleih Stellung in

meiner nay ver Neuzeit einge-
richteten Mühle. Perz Vor�tell.

mit Lorlea. d. Zeugn. erwün�cit.

 ühle tiadau, Vahn�t. Prauït,

_Stre>e Danz's-6—Dirichau Wor.

inen gut  eniprobleuen, vere

E6med!mige9448

irb�eebei Rie�enburgWor
Tücit.Hlajetgeiellen
für Bau. Bilder 1. rauen ge�u<ht

u. Langkowski,Oliva,

e TE Eijene

Folonial-

[9476

OLS SetreneaheY4,

ail20[9:0

Suchecinenidfigen,en,

militär[94reien

(N

: ler
für �ofort. Lohn 55 ME. bei
ireiex Station i

RB. Schneider,
_

VBrattign Wpr.

Stellmacher
mit eigenem Handwerközeugnt
u �ofort 9227

‘2 omäáne Grüueberd
us Lubichow,Kr. Pr. Stargard.

— a
——————————————————————

I) Landuirisenaft
É

;

i

91561 Zum 1. Nannar wird für
ein Gut von 1500 »» orgen ein
er�ahrener, zuveriui�iger

Beamter
gutem Gehalt qe �ucht.

Zeugniza:�chri�ten �ind
zu�endenan

bei

}

e geiuchtbei 800 Mf.

mit Bur�czen.
die Gutsverwaltung zu richten, -

Klußmann, Browina
bei Culmiee.

ÜUnverheirateter

Recnungéführer
der au< 1auc
bewandert i�t,3. 1. Jan. 18 ge�.
Griefl. Meld. untec Nr. 9351 an
den Ge�elligen„erbeten,
9241] Suche zum 1, Januar
einen unve: heirat, militärireien

In�pektor.
Gefl. Meldungen erb-ten an die
Gut8verwaltung Darienen

ver Laptau O�tpr.

Snu�pektor[rofY!1MEtas (uuverh.),
Geh. 1000

Stellmacher1. April (verb) ge�u<htnah
Meñper,Off. u. Nr. 9326 an den
Gezielligen erbeten,

Nitterqut Schubinsdorf
bei S<hubin �ut zu �ofort
oder uter zu 26

REBeru. Arbeitec

felAnufleyer
— von außerhalb We�tpreuß.—

der noch 14 Leute �tellen kann

Für we�tyr. Domäne4' 00Mrg.
wird mö lich�t�of.ein unverh.

Ho�verivaller
mit etwas Kenntni��enin �chuiftl.
Arbeiten — auch Kriegsinvalide

Gehalt
freier Station extl. Bett u. Wä�che..
Gefl. ff. u: Kx. 9:91 a d. Gei. ecb

Große Begüte: ung in O�tyr.
Î E as Hauptguteuerg., gut
empfoh

1,Beamten
der unt. Oberl �elb�t.dispon.
kann. Off- mit Angabe dex Lehalt3an�prüche u. Nr. 9436 a

den

den

Ge�eiligenerveten,

er
gO

unverheirateter

Jn�pektor
für GHinten�iv-betr. Gut,
rov. Po�en, poln. Spra e er-

wün�<htniht Beding. �of. gel.
Gehalt8anipr. u. 2engnisab�r.
unt. %r. 9484 an den

E
erb,

‘ou. Rauduié iucht
zum 1, 1. 16 einen AE rdettA
jelbtätigen 1939

Eâriner
Offerten �indan

Elie zun
1 SGOae TSI6

uhmeister
, aderO eE

1 30 Kühen und eben�oviel

Kungvieh,der das Y: elfen unn

amtliche Arbeiten übernimmt.

nter�tr.134, -
orfrnann, Éutsbe�iver,

Raeaigenoeth, Garn�ee

eius
|

0

|

Vield. mit GeyaltSan}pxr.

Wur. �uchtvon jofort

Gepanau��eherfounKr.ara n,

_Lohrlingo_O:

Büderleheim�tellt von �oglei< ein 3

WMW,Leimert, ABIA Saa
rFenungSftr. 7.

Für mein Koional-, Éi�en-:

waren- Uu. Schanige�chäftjucheJungerintelli.Buchhalter|: Y�ofort in dauernde ES ge�n<t.
“

Zeugnisabichri�teu und Gehaltzau�prächen an

: Ciyarellenjabril„Jenidje,Datiz,857 l'e |

pex �ofoct einen

Lebrling
D

|

und einen militäcireien

Gehilfen.
_ Hugo Hoffmann,

Sensvurga Ovr.

Suche f: m. Kolonmaiwaren- u

Deftilationsge�chäftver �oforï

1 Lehbrlina
Sohn achtibarer Eltern, der yoln.
Sprache mächtig, {9109

i. Lewindowskî Nachfle.
Inh. J. Bukoizer. Eulma.

2W-

W.,

Lehrling
der po!n, Sprache ug von

�ogleich.oder väter ge�ucht
R. Tubeort, Berent We�tpr.

MEE
1.

LE.SO ELE
Suchefürmein aterial-

1
und

Te�tillationsge�<äftper 1. Jois

ringPohe
C.y „Tagdon,n Seca

Bae vere 1 16 einen

Lehrling
(der voln. Sprache mächtig) \füc
mein Foioialwaren- und
�tilla OLMOS

14475)mrs ‘San.1916
oder auh früher Stellung auf
einem E Gute als

unter Gius der Hausfrau,
Wäre auch gewillt, eine Guts-
meierei mit zu übernehmen.
A. Bocheneck, Langeubrüd>

bei Rudwanagen.
Junges 1ath. Mädchen jucht

vom 15. 12. 15 Stell zur
|

Crleraungd.hâusl,Wiri�dafl,
Off. u. Nx. 14560 a. d, Gef, erb,

Madchen, 25$,, poln, �prechend,
wün�chtStellung vom 1. 1. als

Hofin�pektorinoder Stüßes,
Off, exbittet Majewski, Elbing,

9

|

$1. Geiitr�cr. 51.

Junges Mädchea, 18 Jahre
alt, wüu�ht Stellung vom 1. od,
15, 12. in Manufaktur w.-Ge�ch.als

Lehrmädchen
bei AR ENASTajichenge er 5M

Martis Chkoinatzki,

Müngterwalle.Y

Kr. A Etes
i

y_0ffonoStStollen
CED

Ein ält. Mädchen
oder Wwe,

ür eine fraueuloïe Landwirt-

iat zum 1, Januar 1316 evtl

früher ge�ucht. Diejelve

A mit allen landmir tarteArbeitenvert:aut �ein und fich
vor feiner Arbeit ET

An-

E Erxleben,WRi MisE, Erxleben,E
bei Znin [9095

7101, Suche 3.1. Fan. ein tücitig.

�aub.Alleinmädchem. #ochen er--

wünicht. Bild und Lohnauipr. an

Frau Kaufmann Riethbaum-7
S chliochau,

7ESon �ogleichoder 1. 12, 19

wird für Buch- u Pap: erpBs,Buchdruckerei eine durzaus tüch-

tige, branchetundige

Verkäuferin
ge�ucht.PVoln Sprache E
Staiion neb�t Zeugnisab�c;r.u.

Bild unter Nr.

Ge�elligen erbeten.

Wirtin
die einf<. größer.Häushalt unt.
« eitung der Haus rau zu führen

ver�teht und die das Melken

beau��i<hugenmuß, wird ge�ucht.

Vield. BEuE
n. A

ps
u �euden an

Esötmlee b. Sommerau pat

Oskartalkenthail Wwe, !

NEUgrPeraUE

Dom. Lag�hau b. Sobbowib Mes

19269
|

N welche �elb�tändigund <ic zu
= itellung.

|}
Für mein

SE: zu idee Etiue ibriae

LPuizarbeiterin

Manufakiurwaren-

19842

arbeiten gewöhnt, 1n Jahre®=-
Ausführliche Offerten mit Bild, Zeugni8ab�chriftenè

und Gehaltsan�prüchen bei freier Station.

Arthar Cahn,Qarsa. R.

und Kon�ektions-

RENEoe ich
zum

�ojortigen Antritt

einetüqtige
pricht.

“

ZTüdgatige TOREE

Bndhalterin
per �ofort ge�u<t, Gefl,
Offerten mit Zeugnisab�chr.
und G-haltsau�pr. erb,

ani Gubert,
_Centralvahnhof Po�en.

_

9278, Gebildete, ältere

= 4
die kot, kinderlieb f f. A
H uêsbalt �ojort geiu<ht, Bild
und Gehalts8anivrücie an

Frau Gertrud Hanke,

Dayengtwert S < TREdebei Freienwaldea.

Als9 inder�räulein
für drei Kinder im Alter von
1—5 JZatren wird paß�eude
Per�önlichkeit ge�ucht. [9386

&rau Pfarrer Dieball,

Fin Fräulein
e- Mädchens

19381

|

das au< Klavier �pielen

ur Erziehung eines 12jäbrigen
(Töchter�chülerin).,

fann

und gleichzeitig die Wirt�chaft
beau��ihtiat,wird geiu<t

Roia Spib, Gne�en,Markt 5

—Für mein Koonialwaren- u.

De�tillationsge�chäftvom 1.

-

12.
15 eine tüchtige [145628Verfkäu

:Vath,: Uu: Toi �vrechend.ge�emit Zeugnisab�chr.u,

ATCA: erbeten,

Franz Doebrowelski, .

WS Hochitüblau We�tpr.
Für mein Kolonia w.-Ge¡hä�it

�uche zum möglich�t�ofortigen
Untritt [9434

Verläuferin
der polni�chen Sprace mächtig,

oO ausführlich u. mit
Gehalts LN

an

. Scelteld Jjun.,Reet ian Wpr.

Für Kolonial- u. Deli atenege�chäftLe
zum 1. 12. 15 -

einLehrmüdchen
b a�chengeldu. freie Station,ei Z

v. Greunz, 114529

Ge-

AE
e Friedland8

EE /

it zum 1. Srantadi

9.70 an den}

M

| BN

1 RD

*

frau.

À

a.

Gut evangl., be�cheidene,
at freundliche GI

y

9 ©

|

Wirtin ÿ

N tüchtig in ihrem Fach. An-

M evote erbitte unter Nr, 8

#

Pn30 an O inviterh.
SainE Januara RS

fie. N
boE Lohn eine durchaus er-

fahrene, einfache (9027

Wirtin
die unter meiner Leitung �elb-
�tändigwirt�chaftet,

Fran Konzo, AdL.-eZeéthern,
Kr. Heilsberg C�tpr.

Zumgleichen Terwin kann �t<
bei hohem Lohn ein pei feftes

Stubenmädczen
melden,

Ein einfachesFräulein
welches in der Wirt�chaft mit-
hilit u, kinderlieb i�t, ju<t von

gleich. vder 'pâtec, Gehaltnach
Ueverciufunft, 19585

Vo�t Kurzeb: ad.

Wirl�daîterin
ge�uchtzu �oîo't oder 1. 12. 15,
ev. vntecr Leitung der Haus-

Zeugni��eund Ga tee

an�prüche an [0401

Staatl. Gutsverwaltung
Freudental, _

Po�t„rödenau_We�tpr.
—TFTeju<htzum 1. Januar ev.

anduirSloeuter
nicht unt. 18 J. mit Vorkenutnu.
zur weiteren Ausbildung im

“

ÉEutshau�e, unter Leitung der

Haus¡rau mit Familieuán�<luß
und Ta�chen ‘eld. Bewerbunoen
unt. Nx. 9466 au deu Gele er

Frau Wiebe, Mewi�ch�elde,

Berkäu�erin
die auh etwas dekorieren fann und au< poini�<

Offerten mit Gehaltsan�prucyen bei freier
Station, Zeugnisab�criften und Bilo �indzu richten an

SS. Michaelis, Guhrau,
Bezirk Breslau. 19489

ELEE E SahcaeTah
Clercerin IL Kl,
mit ¿atei Zeugni��en, deut�<

und polniih Preu, ¿u zweîi
| Kindern von 3 und 6 Fahren,

die nâhen -fann und mir in

Haushalt zur Hand i�t. Meid.
mit Gehalt8an�pr anu �enden au

Fran Tierarzt
-

5orsti,Culm�ee, Kr. Thorn.
Zu jofort ge�ucht

Kind.rgärtoerinT M,
oder Lehrerin, tath. mu�ikalii<,

die bereits in Siellung gewe�en.

Ze gni#ab <x, nebvît Gehalts-
forderung erbit'et ‘9291.

Frau Yittergutsbe�ißerZakrys,
Nieder Noti�ien p. Salza £pr.

kath,KindergärteriO
1], Al. zu 4 Kindern, 6—1 Jahr,
die �hon auf dem aD

in

Stellung war, zum Zan. 16

ge�ucht. Briefl. D enneunter

S293] Suche per 1. I, Î6. ein

Kinderfräulein
1, Fl. für 3 Kinder v. 6—10 F
Gefl. Bewer. ungen m. Zeugnis-
ab�chriften und Bild EPoitichließfach Nr. 1,

Brie�en We�tpr.

Suche zum 1. Dezember

‘1 tüchtige
VerLäuferin

für die Kurawarenab1eilung. Be-

ebre der litaui�chenSpracve
[9445

3. O�sijowitz,
Heudetrug O�tpr.

Ticht,Pußkdirectrice
Lebe��erenund mittleren Puß

ie flott und {<i> garniert. per
1. 1. 16 evtl. jpäter aeucht. An-
genebhme Zahres�tellung.Damen,
welche die Mei�terprüfung be-
�tandenhaben, werden bevorzugt,

mit Bild. -Zeugnisabchri�tenu.

Gehalt83an�.rüchen bei freier
Statiou an 1936
Kaufhaus Oswald Grün,

Woli�tein in. Po�en.

Für mein Delikate��en- Und

Kolonialwaren-Ge�chä!t �ucheper
1. Jan. 1916 eine vranchekndige

Verkäuferin
Offerten mit Zeugnisab�chriften,
Cehaltsanvrüchen und Bild an

Joh, Bourdos Nachf.
Inh.: Aug. Kaminski,
Hammer�tein We�tpr.

Suche für uiein Tuchz-, Manus
faftuür- und At SSEE

|

p. �ofortevtl. �päter

eineRerkäuferin
undeinenVolontär,
Sonnabend und FTciertaggei<!,
B, Rowelasky, Gzillen Dpr.

Suche zum 1, 12. ein [9404

Bil�eltiräulein
Zeugn und Gehalts8anjpr. ein�.

Carl Saecht, Bahnhofswirt,
Staraard i. Von.

Ge�ucht�of.‘autere einfache

Wirtin

s

Dewißt,
RittergutKlein Sabow_
b. Groß Sabow i Pomme

92831 Suche zum 1, 1. Ieu
zuverlä��iges.nettes

Slubenmädden
oder ‘einfahe Iungfer,
Gutes ZimmerreinigeSchneis
dern, Nähen und en Ves
dingung. Bild, geugn��eund

GebaitäauznrmesfRwig,rau

BelenbablsholPeiCa�ekow
rlin—Stettiner Bahn,

Ence zum 1. Jan. 16 drdent
e Ad

|

Wä den.
b.

*

Do, Polkon b. Riogenburg Wor

E
9359 an den Ge�elligen erb.

doch i�t es ni<t Bedingung: Off.

li, Stubeumäden,¿
[9452



mangel 1 fomplettes, moderues

mi undi | Fr, Hege,Möbelfabrik
Bromberg

GroßeAuswahiin Einzelmöbein,
_ein- und zwei�pännig,vorzüglich

Diittes Blatt.

Dounersfag :

EGrandenz,
PESA RR E AR

Nr. 276, f
25, Uovember 1915.

Tage!

3 Tagein der englischen Stel!ung.
Jn der Nacht vom 11. bis 12. Augu�tging Jäger Otto

Harvel von dec 2, Kompagnie eines Re�.-Fäger=Batail-
lons 2,45 vorm. zur Ertundung der engli�cen Stellung vor.

Er geiangte an ein �einer Meinung nah nur �chuiales,frei
auf dem F-lde �tezendesHindernis, das er durchqueren
wollte, um dann weiter nach dent engli�chenHaupthindernis |

An einer dur eine Grânate gerijjenen Lüce |zu gelangen. Y ( S
geri]

fro Härbelvor, als er plôßlichbeim Schein einer Leucht
tugel bem-rkte, daß er �ichbereits unmittelbar vor der �eind-
�ichenStellung im Haupthindernis befand. Miit:erweite
war es �chonziemli<hhell gewörd°n, und �obe�chloßHardel,
den Tag über liegen zu bieibven.

nach lins und legte �ichin einen tleinen Graben, der na<
den engli�<henStielunaen zu offen, na< der eigenen Seite zu
noch innerhalb des Hinderni��esver�chüttetwar.

Bei Dunlkelwerden kam etwa 15 Schritte von Hardel ent-
fernt ein 3 Mann �tarterengli�cherHorchpo�tenan einer nie-
deren Stelle üb-x das 6 bis 7 Meter breite Drahthindernis
ge�tiegenund legie �ihctwa 25 Schritt vor dem Hindernis
in ein. Granatloh. Ein Mann mit einem Stahl�child wurde

noch etwas weiter vorge�choben.Während Hardel noch über-

legte, tamen engli�cheArbeiter, welche das Hindernis aus

be��ertenund das Granatloch, durch welches Hurdel getom-
men war, zu�chütteienund darüber neuen Stacheldraht zogen.
So war Hardel der Rückzug ver�perrt. Die Engländer arbei-

teten ‘bis zum Morgen, �odaßHardel gezwungen war, au<
uo< den näch�tenTag liegen zu

bleiben. Während die�es
Tages �chlugen mehr�achdicht bei Hardel deut�cheGranaten |
in den feindlichen Graben ein, die na<h dem Auf�chreienzu
�chließen. gut getroffen haben mußten, Jn der folgenden
Nacht Ver�uehe“Hardel, �i<hmit den Händen unier dem

Drahtverhau hindurch einen Rüctweg ju graben. Das miß-

�ang,da die Erde zu fe�twar, und �omußie Hardel noch
einen dritten in �cinemVer�te>zubringen.
:

rdel be�chloßnun, in der näch�tenNacht unter allen

Um�tändenzurückzukommen.Sobald der Horchpo�tenau�ge-

ogen war, kroch er in dem erwähnten kleinen Graben auf
je engli�heStellung zu und ging dann aufrecht zwi�chen

dem engli�chenGraben und dem Hindernis entlang bis an

die Stelle, wo der engli�cheHor<po�tendas dort flache Hin-
dérnis üb-r�chrittenhatte. Hardel tat �o,als ob er das Hin-
dernis prüfte. Auf einen Anruf aus dem engli�chenGraben

antwortete Hardel mit einem Murmeln, erhielt aber kein
“

Ungehindert über�tieger dann das Hindernis und

ndgranaten auf den ihm den Rückweg ver-

n Horchpo�ien.Die er�te Granate ver

ite guten Erfolg. Der engli�chePo�ten

�chrieauf und lief weg. Das Krachen der Handgranaten
und das ien derEngländer wurde von dem Po�tendec

gegenüberliegenden3. Kompagnie bemerkt. Hardel ging, �o

i Uiveerdruden.

| i i €

Um be��ereDeckung zu ;

Haben, fro< er im Hindernis noG wenige Schritte weiter

jhnell es �eineSchwäche ge�tattete,auf dÞn deut�chen
vaben zu. Gewehrf�euervon unjrer Seite zwang ihn wieder-

holt, �ihhinzul und �ihvor�ichtigkriechend zu nähern.
Danu gab er �icdurch u�ezu erkennen, Hardel hatte 3

Tage und 2 Nächtenichts geno��enund war derartig. ermattet,
daß er eine Nacht und einen Tag ununterbrochen �chliefund

ext am 15. Augu�tabends etwas zu �ih nehmen und ver-

nommen werden konnte. Jäger Hardel erhielt für den bes

wie�enen Schneid das Ei�erne Kreuz 2. Kla��eaus der Hand
des Kommandierenden Generals. Hardel ift gebürtig aus

Sparj�eebei Neu�tettin,leyter Aufenthaltsort Kiel. |

Cn

atgen die Haikanexvedition.
Fn Frankreich i�tder Wider�pruch gegen die

Expedition nah Saloniki wahrend der legten 48

Siunden derart levha�t geworden, daß die Regierung
des Herrn Briand nicht mhr den Mut hat, die Keuperung
von Bedenien gegen das orientali�che Abenteuer mit

der bisherigen brutalen Durchführung der Pre��ezenjurzu
„Echo de Paris“ ver�ucytzwar noc, den

Untergang der �7rbi�chenArmee als eine, auf deut�chenVluff
zurücizu�fuhrendeLegende hinzu�tellen,aber der betannte Mis

litärj�chri�t�tellerOber�iieutnant Rou��et erllärt im „Petit

Pari�ien“offen, daß die �erbi�cheArmee nicht mehr gerettet
werden könne, und daß die Expedition des Generals
Sarrail zu �pät gelommen i�t. Die Situation der fran=-
zö�i�chenTruppen i�t, �ofügt ex hinzu, niht meyr zu halten.
Die Bulgaren, die von der Armee Mac{en�en�oviel Ver-

jtärlungen erhalten können, als �iewollen, können jederzeit
zur Offen�ive gegen den linken Flügel der Franzojen über-

gehen, und dann bleibt die�en ni<hts mehr übrig, als �i<
nach der griechi�chenKü�tezurüc>zuziehen und

Es mit
einer durch die Flotte gedeciten Verteidigungslinie
zu begnügen. ; y

i

Der „Tem þp8“ befürwortet aus politi�henRück�ichten
eben�alls diejen ver�cwleierten Rückzug. Er ge�teht
zu, daß Griechenland und Rumänien zu den

Zentralmächten hingehen würden, wenn die Ententes
mächte gezwungen wären, �ih aus dem Balkan zurückzu-
ziehen, und deshalb �eies notwendig, nicht ¿u den visyer
begaugenen Fehlern noch denjenigen hinzuzu�ügen, den

Deut�chendie Baltanhalbin�el �reizu geben, Fm „Guerre

ATE beginnt Hervsó einen Leivartikel mit den näàm-

ichen Argumenien und er fugi hinzu, daß ole von EClenen-
ceau geleitete Armeetommi��iondes Senats eine voll än-

dige Rüctnghme der f�ranzöjijchen Truppen
aus Griechênland v-rlangt habe. Dieje Kommi��ion

, hatte eine Tagesoronung angenommen, die unter Uus�{<luß
der Oeffentlichleit nur dem Prä�identen Poincare und dem

Miki�terprä�identenBriand zuge�leutwurde. Nachdem aber
Briand jeinen Fr-und Herve ermäthtigt hat, gegen Clemen-
ceau wegen die�erMs

der von ihm geleiteten
Kommi��ionzu polemijieren, �ow°iß man jet wenig�tens,
daß tatjächlih die�eKommi��ion des franzö�i�chenObver=
hau�esêUipp und klar die Herren Poincaré und Bri
and �ürdie Fort�egungderOrientexpedition
verantwortlich gemacht hat. Clemenceau �elb�täußert
‘fich darüber ebenfalls ganz unzweideutig in �einem Blatte.
Er zollt �einem per�önlichenGegner Delca��sdie Anerken-
nung, daß die�erehrlicher Wei�ezurückgetreten�ei,als �ich
der Mißerfolg �einer Dardanellenexpedition ergeben hatte.
Delca��éhabe �eineDemi��ionmit den Worten begründet:
Wir waren nach Saloniki gekommen, um mit Griechenland
zu�ammenzu mar�chieren;jezt, wo Griechenland nicht mehr
mar�chiert,bann ih die Verantwortung für cin Weitergehen
uicht mehr ühecnehmen.

__

Vershiedenes.
— Sandfchak-Ge�chihten. Die Kopaoniklberge, von venen

aus man die Am�el�eld-Ebeneüberbli>t, bilden mit ihren
an�teigendenGipfeln die höch�teErhebung Alt�erbiens, zu-

lesen am liebst

Buchhandlungen, Verzeichnisss durch

n Kürschners Bücherschatz
Schritt bringt, Legt deshalb jeter Weihnachtesendung einige Bändchen bei.

E
R

SRei AL
lei bi Stück wilder Nomantik, das die Tore des Sauv�chak M

Die iranzosische OpposItion vedra dar�tellt. Ungeheuer reiche Erzlager bergen �eine Si
Tie�en, die �eitder Tätigteit deut�cherBergleute im 15. Jahr- M
hundert freilich niht mehr ausgebeutet worden �ind.Dajür A8

i�tdie Berglan>�czaftheute das Dorado der „Heiducen“, er

irgend eines Verbrechens halber in die Feljeneinöden ge- ‘25
flüchteten Dörfler. Ein viel gejungenes Volkslied �childert "=
lebendig das entbehrungsvokle Dajein des Ausge�toßenen: “=

„In die grünen Wälder flüchtet Mihat, — Flüchtet ins Ge-

birge, wird Heiducke, — Schwarze Erde ißt er da vor Hunger,
—- Trinkt vor Dur�t den kühlen Tau der Blätter — Bis G&= =
fährten er um �ichver�ammelt,“um dann ein fröhlihes
Räuberleven mit „freien“ Kumpanen gleichen Schlages zu
führen. Freilich dauert es gewöhnlich nicht �ehr lange, bis 3

die Kugel eines Regierungs-Panduren, die �o etwas wie
�erbi�cheLandgendarmen dar�tellen, dem „Helden der Wald- 2

gebirge“ das Lebenslicht ausblä�t. Fm übrigen i�tdie Warte
des Sand�chak3, der Kopaonik, wie die ganze Land�chaft
eine Stätte ern�ter Erinnerungen. Da liegt im Südwe�ten
Schloß Kat�chanik,wo 1690 der türki�he Feldherr Mu�tafa,
ver�tärktdur< llementini�che Hilfsvölker, den ö�terreichi�chen
Ober�tStraßer be�iegte.Die Leichen Straßers3, des Prinzen
von Hannover, der Grafen Styrum, Gronsfeld und Auersperg
blieben auf dem mit deut�chem Heldenblute getränkten
Schlachtfelde. Weiterhin aber dehnt �ihdas Am�elfeld, 8
1389 und 1449 die ent�cheidend�tenSchlachten der Balkan- A
halbinjel bis zur Gegenwart �ah.

“

Alle die�e hi�tori�chen 4
Stätten �indumgeben von erzreichen ‘Bergen: der Name M

„Kopaonik“ �elb�twird von „kopati“ „graben“ abgeleitet,
Als geologi�cheMerkwürdigkeit �eierwähnt, daß in dem an O
allen nußbaren Mineralien überreichen Serbien kein Salz M0

gefunden wird, �oviel au<h daraufhin gevehrt wurde. Die
;

Regierung hat �ichdie Sache viel ko�tenla��en:es war ein
beliebter Tri>k zum Tode verurteilter Heiducken u�w., daß
�iegegen die Zu�icherung der Begnadigung �icherboten, cine
geheimnisvolle Salzlagerfltätte zu zeigen. An der Sache
war natürlich nie ein wahres Wort, aber ver. Veruxteilte
fand mei�tGelegenheit, auf Nimmerwieder�ehen zu ver- E

�chwinden. Auch am Kopaonikï rourden dem Rei�enden aller- N
hand luftige Ge�chichtendavon erzählt. Nach alter Tradition =
trieben au< Gold�ucher hier ihr Werk, und noh der deut�che

:

Bergtechniker Herder, der 1830—40 die �erbi�chenErz�tätten E

durhfor�hte, empfahl Abbauver�uche auf Gold. Nicht weit =
von dem Golkdberge liegt vie „Gole�< Planina“, cine m
abergläubi�her Scheu vom Latidvolk gemiedene. mäßige Er-

---

hebung: hier war es der Sage nach,» wo am 15. Juni 1389
Zar Lazars treulo�er.Eidam, Vuk Brankowit�ch,mit 12000.
Panzerreitern im ent�cheidenden Augenblicke zu den Türken
überging. Und es i�tein eigenes Verhängnis, daß die�elbe

2

dü�tere Land�chaft des Am�elfeldes, des Sand�chaks, jeßt À

IEE zum Schauplaÿ der Vernichtung des Serben“eiches
/

wird.
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— Ohne Zahlung bis zum Frieden und au< dann no<

gegenbegu-me- Monatsraten können Sie ohne irgend eine
nzahlung und#s Tage auf Probe, al�o ohne jedes Ri�to,

Jhre Welihnachtscinkäufe be�orgen. Seien és Uhren, Gol
waren, Sprèchapparate, Mu�ikin�trumente;Klaviere, KW
mevas, F“rüglä�er; Spielwaren, Schreib- und FAMa �ines 22000
oder Jagd- bezw. EEE

— bei allen Artikein wird ifjedem vertrauenswürdigen Jntere��enten die�e einzigartige -

METADATENETNNg zuteil. Verlangen Sie noch heute den
À

r-ichilluftrierten Krieas- und Weihnachtskatalog der Firma
Bial und Freund, Po�t�ach141/145, Breslau 2.

weil er ausgezeichnete
/
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Preis 20 Pig. Vorratig m allenWir Feldgrau
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ea. 4 Jahre alten

Landauer
vhne Langbaum (Patent),
1 Kupee American

|

als Schulwagen, 1 fomplette
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| Bromberg gibt ab
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Hermann Hillger Verlag, Berlin W. 9. teal
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CDE G
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0 i d Aus�\ü E
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Preisangebote unt. Nr. 9325 jt
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wänden, RKe�taurat. «Eis
|
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Y
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M
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allen Orten. Refereuz. Auj
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es@, Kerbshor�t,
enPg enten
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wd 4
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pee
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ammerrohrwand m.Publocded>., Preisli�te,Proben. Verpa enfrel
Y ügel, Feuertür. mit Scharnier,
Z-Ring f. Rohrwand, 3 Ankee,

Gustav

ß
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N
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. Nan,
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11. Z'ehengder 5, filofeder6. BeeuBi-Sfddeufdel
Vom 6. Novbr. (08.gl. Hen,) fl (fen-g‘0tferie,

Nummern in Klammern beigefügt. DHhne Gewähr.
Degör.1915.)Nur die Gewinne über 240“Mt.find den heteeH.A

14, ¿flcureCer 5, F�efe0er 6, FUORI-SODOCHTeI
(732.FM.Tteuß.)MWfien-C0feri®.

“ (Vom6. Novbr. bis 2. Dezbr. 1915.) Nur die Gewinne über 240 M! find den bBeir

Nunimern in Klammern beigefügt.One Gemähr. H.A.V
Linf jete gezogene Nummer �ud zwei

è

glei hohe Gevinnz gzfaTXs, und z var

2uf �edegezogene Nummer find gicet gleich Hohe Gewinite gefallen, un 3 var"ft einer auf die Lo�s gleî<ec Nummer in dez beiden Abteilienzen LTund CL, rmfe einer auf dis Lo�é gleiher Nummer in deu beiden Aótellintzex T und LE:
50 M {
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120 227 830 015 GOT 720 849 2103 98

E ds634 974 3903 72 87 115 306 449 695 T13 51 999 [1000] 4124 226 T1 828
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